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Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
F-Eine wichtige Erklärnug unſeres Kaiſers. Ein

heute (Dienstag) in der Morgenſtunde einlaufender Draht-
)eificht meldet uns aus Helgoland: Das Kaiſerpaar iſt

6*, Uhr nach ſchwerem Gewitter bei ſchönem Wetter
r eingetroffen. Auf der Fahrt von der Elbe abwärts
ilte der Kaiſer mit lebhaſter Freude dem Direktor der

packetfahrt Niſſen mit, daß der Dreibund auf weitere
echs Jahre verlängert worden ſei! Weitum
n ganzen Vaterland wird dieſe Nachricht fraglos
it lauter Freude aufgenommen werden) und die
mſelben nothwendige Beruhigung dürfte nunmehr ein-
ehen in alle beſorgten Gemüther. Die Geſammtlage der

itiſchen Welt wird durch dieſe Thatſache auf eine feſte
ſis geſtellt und getroſten Auges darf man der Zukunft,

Es wird durch
jeſe Mittheilung von allerhöchſter Seite die Mittheilung

des italieniſchen Miniſterpräſidenten (vergl. den Artikel:
„Die Politik Jtaliens“ in dieſer Morgenausgabe) beſiegelt
ind beſtätigt! Wie nun aber die Erneuerung des Drei-

Hundes für alle die ein Troſt und eine Beruhigung iſt,
welche Ordnung und Ruhe, Frieden und Wohlfahrt der

zelt wünſchen, ſo iſt dieſelbe zugleich auch eine ſtarke
Varnung an deren Widerſacher! Wahrlich nicht ungeſtraft
vird ſich gegen dieſen ſtarken Mittelpunkt Europas ein Feind
iflehnen! Gen Weſten wie gen Oſten iſt dieſe
arnung und Mahnung gerichtet; man wird da

ie dort für dieſelben doch am Ende ein offenes
)hr haben!

Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Eine große Anzahl
on Zeitungen beſpricht eine Mittheilung der Hamburger
Pnchrichten“, wonach die deutſche Regierung bei anderen
zundesregiernngen „den Wunſch erhoben habe, es möge

f diejenigen Blätter, welche den Fürſten Bismarck in
er gegenwärtigen Lage nicht hinreichend als Privat-

erſon behandelten, eine lokale Einwirkung geübt werden“.

uch von der nat. liberalen C

4

die Verbrecherquartiere

die Mittheilung der „Hamburger Nachrichten“
utbehrt jeder Begründung.

Eine Entſcheidung des Bundesraths in der Frage
er Wiederzulaſſung der Rede ptoriſten ſoll, wie jetzt

ondenz gemeldet wird,
ehenden Seſſion
in, ſondern erſt

der gegenwärtigen, demn
es Bundesraths nicht
1 Herbſt.

Die wirklichen Aen
nnige Zeitung durc
empel als äußerſt n
mmen vermutblich d
denden Händler und
Reihe! Am meiſte 7 t cker ſelbſt über die

chter'ſchen Bemühnngen ſie weröven ſich aber büten,
der Rechnungen aufzuſtellen uns Publikum dürſte den Rich-
ſchen Exemreln gegenüber ſich freilich recht ſkeptiſch verholten;
wird auch wahrlich gut thun, abzuwarten, ob nicht die Re
rung die Zeit für gekommen erachtet, Erhebungen über die
tailpreiſe der verſchiedenen Lebensmittel anzuſtellen und in

iſchluß daran zu der Wiedereinfübhrung bebördlicher Taxen zu
reiten. Daß das Plaidoyer der „Freiſ. Ztg.“ für die Bäcker
ließlich auf cine Hetze gegen die Landwirthe binansläuſt, iſt

vem Haſſe des Begründers dieſes Orgaus auf die Land-
rthſchaſt ſelbſtverſtändlich. Das Richter'ſche Blatt äußert
mlich ebenſo wabrbeitsliebend wie geſchmackvoll, jedem Grund-
ſitzer werde der Gewinn aus den Kornzöllen mühelos zu tbeil.

ucht die „Frei-
ilvollen Rechen-
Nach den Väckern
darauf die noth-
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„Der Bäcker aber ſo beißt es wörtlich weiter muß ſich
Tag und Nacht müben und plagen, um auch nur den beſcheide
nen Gewinn zu erzielen“. Da haben wir das Bild von den
armen geplagten Bäckern und den in Gold und im Fett erſticken-
den Landwirthen.

Den „politiſchen Nachrichten“ zufolge hält der
Bundesrath noch in dieſer und der folgenden Woche
Sitzungen ab. Herr von Caprivi wird in der erſten Juli-
hälfte ſeinen Erholungsurlanb autreten, nach deſſen Rück
kehr wird Herr von Vötticher Mitte Auguſt ſich zum Cur-
gebranch nach Karlsbad begeben.

Der Reichsanzeiger“ ſchreibt: Jn der Sitzung des Ab-
geordnetenhauſes vom 26. Mai d. J. wurde ein Fall zur
Sprache gebracht, in welchem Grenzanfſeher gegen Schmuggler
in der Nacht vom 13. auf den 14. Mai vonihrer Schußwaffe Gebrauch gemacht und dadurch drei Perſonen
verletzt haben. Die ſofort von amtlicher Seite gegebene Dar-ſtellung des Falls bedarf nach dem Abſchluß der Alatlgeboblen

Ermittlungen keiner Berichtigung und kaum einer Ergänzung.
Es iſt richtig, daß es ſich um einen vorher beſprochenen, bei
Nacht ausgeſührten Bandenſchmnuggel, nicht um das Einbringen
kleiner zollfreier Mengen von Mehl oder Getreide gehandelt
hat. Erſt als dem wiederholten Zuruf der Grenzbeamten:
„Halt! Grenzbeamte“ keine Folge gegeben war, vielmehr von
der Bande die Flucht ergriffen wurde, iſt zunächſt ein Schreck-
ſchuß abgegeben und als auch dieſer unbeachtet geblieben, von
den Waffen Gebrauch gemacht. Den hierbei Verletzten iſt der
nöthige Beiſtand geleiſtet worden ſie ſind dem Krankenſtift
Mariahilf zur ärztlichen Behandlung übergeben. Von den Ver-
wundeten wird keiner irgend einen dauernden Schaden behalten;
zwei von ihnen ſind bereits aus dem Krankenhauſe entlaſſen,
das Befinden der dritten am ſchwerſten Verletzten iſt vorzüglich,
ſo daß ihre Entlaſſung nabe bevorſteht, oder ſchon erfolgt iſt.
Die vorgeſchriebene Unterſuchung darüber, ob ſeitens der Be
amten ein Mißbrauch ſtattgeſunden hat, iſt ſeitens des zuſtän-
digen Staatsanwalts veranlaßt. Auf Grund der eingetretenen
Ermittlungen, insbeſondere auch der vor dem Amtsgericht Neurode
vorgenommenen Zeugenvernehmungen iſt das Verfahren eingeſtellt,
indem als feſtgeſtelltangenommeniſt, „daß die Grenzbeamten zu dem
fraglichen Waffengebrauch ebenſo berechtigt, wie verpflichtet geweſen
ſeien, auch die vorgeſchriebene Anzeige ſoſort erſtattet und den
Verletzten den nöthigen Beiſtand geleiſtet haben und daß die
Schmuggler ſelbſt die Verantwortung dafür treffe, daß durch
den Ungehorſam gegen den Befehl der Grenzbeamten, ſteben zu
bleiben, die Grenzbeamten ihrer Pflicht gemäß von den Schuß
waffen haben Gebrauch machen müſſen, wie dieſes den Be-
wohnern des Grenzbezirks nicht unbekannt ſein könne.

Die „Frankfurter Zeitung giebt der Oeffentlichkeit Kennt-
niß von einem ihrer Redaktion drohenden Zeugnißzwangs-Ver-
fahren. Jm Dezember vorigen Jahres brachte das Blatt eine
Korreſpondenz: „Vom Main“, die Mittheilungen über die Ver-
tbeilung der Gehaltsaufbeſſerungen bei der Eiſenbahndirektion
Frankfurt machte und an die Art dieſer Vertheilung eine ab-fallige Kritik knüpfte. Der Aufforderung, den Einſender der
Korreſpoudenz zu nennen, gab die Redaktion nicht Folge, worauf-
hin die Redaktenre der Zeitung in den letzten Wochen fortgeſetzt
Verhörungen unterworfen wurden, die indeß das gewünſchte
Reſultat bisher nicht gehabt haben.

Zum Kapitel des Geſchäftsſoziglismus wird dem „Hamb.
Korr.“ von Berlin geſchrieben, daß ſich eine fortwährend
wachſende Mißſtimmung unter den „Genoſſen“ geltend macht.
Es iſt eine Thatſache, daß es eigentliche Arbeiter unter den in
der Bewegung hervortretenden „Genoſſen“ kaum noch giebt, ſie
ſind entweder Budiker, Cigarrenhändler oder haben einen Kram-
laden. Endlich iſt aber die Sache den „Genoſſen“ doch zu bunt
geworden, ſie haben ſich die gekauften Gegenſtände näher ange
ſehen und erkannt, daß ſie viel Geld für Schundwaare veraus-
gabt haben. Die Vorſtände der ſozialdemokratiſchen Vereine in
Hamburg erlaſſen bereits einen Warnungsruf vor dieſen Ge-
ſchäftsſozialiſten.

Von den Kaiſerreiſen. Der Kaiſer war auf der
Fahrt nach Hamburg von dem Prinzen und der Prinzeſſin
Heinrich begleitet und wurde bei der Ankunft von
dem Bürgermeiſter Versmann mit Gemahlin und den
Spitzen der militäriſchen Behörden empfangen. Der
Kaiſer trug Admiralsuniform. Drei Minuten äter
traf die Kaiſerin auf demſelben Bahnhofe ein. Jhrer

Majeſtät ebenſo wie der Prinzeſſin Heinrich wurden pracht
volle Roſenbonquets überreicht. Vor dem Dammthor-
Pavillon war eine Ehren- Kompagnie des 2. Hanſeatiſchen
Jnfanteric- Regiments Nr. 76 aufgeſtellt. Nachdem in dem
überdachten Blumenparquet vor dem Pavillon die Vor-
ſtellung ſtattgefunden, ſchritt Se. Majeſtät der Kaiſer die
Front der Ehren-Kompagnie, ſowie die der zahlreich er-
ſchienenen Reſerveoffiziere ab und ließ ſodann die Ehren-
Kompagnie im Parademarſch vorübermarſchſreü. Hierauf
traten Jhre Majeſtäten die Rundfahrt um die Außenalſter
und durch die Stadt an. Dieſelbe verlief ganz dem Pro
gramm entſprechend. Bei der Grasbrookhalle angelangt,
beſtiegen Jhre Majeſtäten den bereitliegenden Dampfer
„Kaiſer Wilhelm II.“ und nahmen an der Tafel auf dem
Hinterdeck Platz. Der Kaiſer betrat darauf in Begleitung
mehrerer Senatoren die Kommandobrücke und unterhielt
ſich auf das Leutſeligſte mit den Senatoren Burchardt,
O'Swald und Hachmann. Der Prinz Heinrich nahm von
dem Oberingenieur Meyer Erklärungen über die Einricht-
tungen des Schiffes entgegen. Die Fahrt auf dem Dampfer
„Kaiſer Wilhelm II.“ wurde bis zur Elbbrücke ausgedehnt unv
erfolgte alsdann zurück bis zur St. PaulyLandungsbrücke,
woſelbſt um 1187, Uhr die Einſchiffung auf das Schiff
„Cebra“ ſtattfand.

Von den Reichslanden. Die am 4. und 5. Juli, in
ElſaßLothringen ſtattfindenden Gemeinderathswahle
können mit Recht als politiſcher Gradmeſſer gelten um feſtzu
ſtellen, inwieweit das Deutſchthum im Lande und hauptſächlich
in den größeren Orten vorgeſchritten iſt. Jn 1886 konnte es in
Straßburg noch vorkommen, daß eine Kandidatenliſte empfohlen
wurde auf welcher auch nicht ein Altdeuntſcher ſich befand.
Trotzdem ſtellt heute das altdeutſche Element in Metz die Hälfte
und in Straßburg den dritten Theil der Gemeinderäthe. Jn
Mülhauſen wird künftig vorausſichtlich auch die Sozialdemo-
kratie Vertreter in den Stadtrath ſenden; in Kolmar wird für
diesmal dem Altdeutſchthum der Sitzungsſaal des Stadthauſes
noch verſchloſſen bleiben. Jn Straßburg liegt das Jntereſſante
der Wahlen darin daß der Bürgermeiſter Back, Unterſtgats-
ſekretär a. D. von einem Bezirk in welchem die Altdeutſche
ausſchlaggebend ſind, nicht als Kandidat aufgeſtellt wird. Back
wird in Folge deſſen in einem Bezirk kandidiren, in welchem
Altſtraßburger die Wahl entſcheiden. Die Regierung ſteht der

anzen Bewegung in größter Ruhe gegenüber, was ja eigentlich
elbſtverſtändlich, nach Lage der dortigen Verhältniſſe aber da
hin zu deuten iſt, daß dieſelbe eine weitere Feſtigung der Ver-
hältniſſe aus dem hervorgehenden Wahlergebniß erwartet.
Bei der Wahl zum Bezirkstag in Dienze wurde der der ge-
mäßigten Richtung angehörende Kandidat Eigenthümer Müller
gewählt; ein Gegenkandidat war nicht aufgeſtellt.

Die Generalverſammlung der deutſchen Kolonialgeſell-
ſchaft wurde geſtern (Montag) in Nürnberg eröffnet. Bei dem
Empfangsabend am Sonntag begrüßte der Vorſitzende der Ab-
theilung Nürnberg, Regierungsrath a. D. Baron Tucher, die
Gäſte. Der Vorſitzende der deutſchen Kolonial-Geſellſchaft,
Fürſt Hohenlohe-Langenburg, dankte mit berzlichen Worten.
Montag Vormittag traf der Reichskommiſſar von Wiſſmann
ein und wurde von einem zahlreichen Publikum mit Hochruſen
einpfangen. Jm Königsſalon des Bahnhoſs hatte ſich die
hieſige Abtheilung der Kolonialgeſellſchafſt verſammelt. Der
Vorſitzende, Baron Tucher, brachte ein Hoch auf Wiſſmann aus.
welches dieſer mit einem Hoch auf Nürnberg erwiderte. Von
bekannteren Perſönlichkeiten ſind Haimmacher, Staatsminiſter
von Hofmann, Lieutenant Morgen, Bokemeyer, Meinecke (ſämmt-
lich Berlin), Fabri, Schinz, Weiß (Witu), Carnap-Quernbeimb
(Lamy), Bullnheimer (Augsburg), HermannSanJoſé, Stranusky
Greiffenſels, Graf Zech (München) und Vorchert eingetroffen.

Geh. Kommerzienrath Baare, der ſich im Bochumer
Steuerprozeß und der ſich daran ſchließenden Stempel-
Affaire, wie unſere Leſer wiſſen, in einer difficilen Lage
befin det, ſcheint in letzter Zeit vielfach vom Unglück heim

[Nachdruck verboten.

„Der Volkspalaſt.“
(Eigenbericht der Halliſchen Zeitung.)

London, den 25. Juni 1891
Nirgends in der Welt findet ſich ſoviel Elend und

Roth, Arbeitsloſigkeit und ſittliche Verkommenheit beiſammen
ſls im Oſtend von London. England iſt bekanntlich ein
„freies Land“. Der Oſten der Landeshauptſtadt iſt ein
Freihafen für Alle, die durch Unglück oder Schuld, durch
kriminelle oder politiſche Verbrechen den Kontinent verlaſſen
müſſen. Das Meer des modernen europäiſchen Lebens
ſpült allen Schlamm an den Nebelſtrand Großbritannieus.
Es iſt durch die neuere Geſetzgebung mancher Uebelſtand
beſeitigt. Die Stadtverwaltung iſt nach Kräften bemüht,

auszutilgen. Die berüchtigtſten
Straßen und Häuſer werden niedergeriſſen. Aber das viel
geſtaltige Elend im Oſtend iſt einer Hydra vergleichbar;
in Stelle des abgeſchlagenen Hauptes ſchießen ueue

augenköpfe hervor. Die amtliche Statiſtik rechnet nur
ehntel der Bevölkerung Oſt Londons zu der Mittel

ſſe. Mehr denn 100000 ſind „very poor“ d. h. es
J brodloſe, obdachloſe Menſchen, die wie Troglodyten
zen in der überciviliſirten Weltſtadt leben, wenn man

en Daſein noch Leben nennen kann!
Aber in die Nacht fallen doch auch Lichtſtrahlen.

venn die Seele des Wanderers in Whitechapel und
Georgen mit Grauen erfüllt wird, ſo muß man doch

uch wieder hoffuungsvoll aufathmen bei dem Anblick der
on chriſtlicher Seite mit kühner Energie und heroiſcher
'pferfreudigkeit begonnenen Rettungsarbeit. Die Wunden,
elche die moderne Weltanſchauung verurſacht, ſuchen
riſtliche Volksfreunde zu verbinden. Die Liebe zum Volk,

r in leerer Wahn oder politiſcher Bouernfang, ſucht

W

die Abgründe zu überbrücken, welche der moderne Jn-
duſtrialismus aufgegraben hat. Es iſt in der That eine
verſöhnende Erſcheinung, wenn man ſieht, wie die verſchie-
denen kirchlichen Gemeinſchaſten oder einzelne chriſtliche
Männer und Frauen arbeiten, um der Fluth materieller
und ſittlicher Noth Halt zu gebieten. Gerade in den elenden
Hintergaſſen, an der Stätte der größten Verkommenheit
entfalten Chriſten und Philanthropiſten ihre Thätigkeit,
bauen ſie ihre Verſammlungshallen, Obdachhäuſer,
Schulen, Bildungsanſtalten und Erholungsplätze. Das
großartigſte Werk dieſer Art, das überhaupt in der ganzen
Welt unerreicht daſteht, iſt der „Volkspalaſt“ in
„Mile End“, der Verlängerung von Whitechapel. Es iſt
ein einfaches, aber ſtilvolles Koloſſalgebände von imponirender
Wirkung. Der „Volkspalaſt“, der im Beiſein der könig-
lichen Familie 1887 eröffnet wurde, iſt der Sammelpunkt
für alle die techniſche und moraliſche Ausbildung des
Volkes befördernden Beſtrebungen. Es ſind große licht-
volle, mit allen Vorzügen der modernen Technik verſehene
Schulräume, in denen junge Männer, Handwerker und
Fabrikarbeiter eine ihren Berufsintereſſen dienliche Fach-
bildung empfangen. Eine Reihe von Kurſen ſind für die
Weiterbildung junger Mädchen errichtet. Das würde alſo
mit unſeren Fortbildungsſchulen zuſammenfallen. Daneben
aber blühen eine Reihe von „Klubs“ für gymnaſtiſche
Uebungen. Zwei Rieſenbaſſins, Schwimmbäder, ſtehen der
Arbeiterwelt gegen 25 Pfg. Eintrittsgeld zum Gebrauch
offen. Das Centrum des Gebäudes bildet ein mit einer weiten
Kuppel gekrönter Lichtſaal, in dem ſich Bibliothek und öffent-
liches Leſezimmer befinden. Jch war zu wiederholten Malen
dort. Namentlich Abends fand ich eine große Anzahl von
Arbeitern, welche eifrig Zeitungen, Broſchüren und techniſche
Werke laſen. Der durchſchnittliche Beſuch dieſes ganz im
Stil deutſcher Uwiverſitätsbibliotheken eingerichteten Bücher

e veiten

und Leſeſaals beläuft ſich in der Woche, einſchließlich des
Sonntags, auf 2700 Perſonen. Es würde zu weit führen,
wollte ich hier auf die einzelnen Einrichtungen des Volks-
palaſtes näher eingehen. Nur von einem Zweig der
Thätigkeit möchte ich noch ein Wort ſagen, weil er allge
meines Jntereſſe beanſprucht: es iſt die Veranſtaltunge
der großen Volkskonzerte. Zu Gunſten der Menſch-
heit nehme ich an, daß es auf Erden kein unmnſikaliſcheres
Volk giebt als die Engländer. Gleichwohl dürfte man
nirgends eine ſolche Werthſchätzung guter Muſik finden
als gerade hier. Jch habe nicht nur von Parla-
mentariern und Kirchenmännern, ſondern von Sozial-
demokraten in Volsverſammlungen begeiſterte Lob-
preiſungen auf die Muſik und deren erzieheriſchen
Einfluß gehört. Jm Volkspalaſte werden die
ſchönen Worte gute Thaten. Allſonnabendlich um 8
Uhr und an jedem Sonntag finden große Konzerte in dem
Unterhaltungsſaal ſtatt, der bei vorzüglicher Akuſtik ver-
möge einer praktiſchen Raumausnutzung bequem 4--5000
Perſonen umfaſſen kann. Die Sonntagskonzerte, beſtehenv
in einem vorzüglichen, mehr religiös gehaltenen Orgelſpiel,
ſind frei; bei den Sonnabendskonzerten hingegen wird ein
Eintrittsgeld von 3 Pence (25 Pfennigen) erhoben. Uno
was wird dafür geboten! „Perfect music unto noble
words“ d. h. klaſſiſche Melodie und gewählter Text. Hier
ſieht man in Wirklichkeit, was es bedeuntet, „für das
Volk, um dieſes von Demagogen und Wahjſkandidaten
todtgehetzte Wort zu gebrauchen, iſt gerade das Beſte

Das Liederbuch der engliſchen Sozialdemokraten
unterſcheidet ſich, obwohl es auch einige Geſänge von wildem
Ebarakter enthält, im Ganzen genommen vortheilhaft vom Lie-
derbuch der deutſchen Sozialiſten. Den Schlußgefang, um nur
dies eine hervorzuheben, bildet eine National-Hymue
mit dem Anfang: „Ged save the working man n



Daß die Stempel- Anfertigung nicht illegal ge
bis nicht der Gegenbeweis

die heute zu meldende Sache liegt aber un-
Dieſelbe bezieht ſich auf folgenden Drahtbe-

geſucht.
weſen, glaxben wir beſtimmt,
geliefert iſt;
günſtiger!
richt aus Mailand, welcher beſagt:

„es habe der Aufſichtsrath der Aktiengeſellſchaft Tardy u.
Benech in Savong uach ſtürmiſcher Debatte beſchloſſen, bei dem
Handelsgerichte ein Moratorium nachzufuchen. Am Sonnabend
Abend wurde den Arbeitern mitgetheilt, daß der föige halbe
Monalslohn nicht ausgezahlt werden könne. Jedoch ſteht nach
einem von Tardy aus Rom eingetroffenen Drahtbericht zu
Hoffen, daß die Löhnung nächſten Dienstag ſtattfinden werde.
Die Aufregung unter den Arbeitern iſt zwar groß, doch wurde
die Ruhe bisher nirgends geſtört.“

Der Bochumer Verein für Bergbau- und Gußſtahl-
deſſen Generaldirektor Herr Bagre iſt, iſt bei

ieſer Aktiengeſellſchaft Tardy und Benech laut Beſchluß
der Generalverſammlung vom 11. Juli 1886 mit 3 200 000
Mark betheiligt. Noch am 10. Juni erklärte Herr Baare
als Zeuge in dem Eſſener Prozeſſe, daß die SavonaAktien
nach Ueberwindung der italieniſchen Kriſis ſich beſſern, daß
man noch nicht ſagen könne, ob ſich das Werk nicht bald
heben und gute Ueberſchüſſe ergeben würde. Und jetzt,
noch nicht drei Wochen ſpäter, kann das Werk ſeinen Ver-
pflichtungen nicht nachkommen und nicht einmal die fälligen
Arbeitslöhne zahlen.

Auch die Leſer der Hall. Z. werden geſtehen, daß in
ſolchen Fällen denn doch mit der Anführung des alten
Sprichwortes: daß Jrren menſchlich ſei, keine ſonderliche
Rechtfertigung herbeigeführt werden kann.

Fine Geſellſchaft für deutſche Erziehungs- und Schnl-
geſchichte hat ſich in Berlin gebildet, deren Curatorinm ſoeben
einen Aufruf über die Zwecke des Vereins erläßt. Es heißt
darin „Längſt ſind in Deutſchland zahlreiche wiſſenſchaftliche
Geſellſchaften thätig. uns die Vergangenheit unſeres Volkes in
Staatsleben, Literatur und Kunſt zu erſchließen. Bisher feblte
aber noch eine Vereinigung zur Durchforſchung des Bodens,
dem das ganze geiſtige und ſittliche Leben des deut
ſchen Volkes ununterbrochen Nahrung und Geſtaltung verdankt.
Nur eine planmäßige Erforſchung der geſammten deutſchen Er-
ziehungs- und Schulgeſchichte, von der Geſchichte der Univer-
ſität bis zu derjenigen der Dorfſchule, durch Sammlung, Sicht-
ung und Veröffentlichung des weitzerſtreuten, zum großen Theil
noch verborgenen Materials wird die Quellen der geiſtigen und
ſittlichen Bildung vergangener Zeiten ganz aufdecken können.
Eine Aufſuchung, Prüfung und Bearbeitung der Quellen, wie
ſie für die Staatsgeſchichte des Mittelalters durch die „Monu-
menta Germaniage Historica“ erreicht wurde, muß auch für die
Erzichungsgeſchichte unſeres Volkes von ihren erſten
Anfängen an bis zur Gegenwart erſtrebt werden. Zu ſolchem
Zwecke hat ſich die Geſellſchaft für deutſche Erziehnngs- und
Schulgeſchichte in Berlin gebildet. Sie ladet alle Freunde deut-
ſcher Eulturgeſchichte ohne Unterſchied des religiöſen oder polit
ſchen Bekenntniſſes ein, ſich ihren Beſtrebungen anzuſchließen.
Die Geſellſchaft legt ihre Arbeiten nieder in den Bänden der
„Movnmenta Gerwanige Pacdagogica“ (Herausgeber Vr. Karl
Kehrbach) und in periodiſch erſcheinenden Mittheilungen. Die
„Satzungen“ ſind zu beziehen durch den erſten Schriſtführer,
Herrn r. K. Kehrbach. Berlin. W., Ansbacherſtr. 56 II. Zu
den Curatorial- Mitgliedern gehören hervorragende Vertreter
der in Betracht kommenden Fachwiſſenſchaften, Bildungsanſtal-
ten, Coufeſſionen und der deutſchen Läuder. Das preußiſche
Enltusminiflerinm iſt vertreten durch die Geheimen Räthe: Alt-
boff. Höpfner, Klix, Schneider, Stauder; zahlreiche hervor-
ragende Männer aus den verſchiedenſten politiſchen Parteien,
Confeſſionen, Berufsſtellungen, u. A. auch die beiden Biſchöfe
Fritzen von Straßburg und Kopp von Breslau, haben den Auf-
ruf unterzeichnet.

Das ungariſche Ackerbanminiſterinm veröffentlicht über
den Sagtenſtand in Ungarn eine Publikation. Danach ſind von
5 200 000 Kataſtraljoch Weizen 14 Proz. unter mittel, 75'/2 Proz.
mittel und 102 Proz. über mittel; Roggen bezw. 45,8 Proz.
unter mittel, 51,2 Proz. mittel und 3 Proz. über mittel; Gerſte
3,6 Proz unter mittel, 61,2 Proz. mittel und 31,2 Proz. über
mittel. Alles ſteht gebeſſert. Bei der amtlichen Getreide-Enquete
wurde beantragt, weil in Braſilien ungariſches Mehl 2 fl. pro
100 Kilogramm Jmportzoll zahlen muß, während amerikaniſches
Mehl zollfrei iſt, zu erwägen, ob nicht für gewiſſe Relgationen
dem ungariſchen Mehl große Frachtreduktionen zugeſtanden
werden könnten.

Jene ruſſiſchen Zeitungen, welche ſich ſeit jeher gerne zu
Lortführern ruſſiſch franzöſiſcher Jntimität aufgeworfen hatten,

nehmen ſeit dem Abgange des franzöſiſchen Geſchwaders zu
deſſen projeltirtem Beſuch in den ruſſiſchen Oſtſeehäfen den
Mund wieder voller, und ſetzen der Reihe nach bald den Eng-
JIändern, bald den Deutſchen, bald den Oeſterreichern mit eben-
ſoviel Worten als Behagen auseinander, wie ſelbe durch ihre
politiſchen Fehler und ſonſtigen Ketzereien Franzoſen und Ruſſen
einander näher gebracht und es nun verſcherzt hätten, über die
Conſequenzen ihrer eigenen Sünden ſich ereifern zu dürfen.
Unſerer unmaßgeblichen Meinung nach ſind es aber, wie die

Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ zutreffend bemerkt, viel mehr
„GBraſhdanin“, „Nowoſti“ und Genoſſen, welche ſich bei dieſer
Gelegenheit recht überflüſſiger Weiſe ereifern, da wir auch bei
der ſorgfältigſten Umſchan, ſpeziell in der deutſchen Preſſe, keiner-
lei Betrachtungen zu gewahren vermögen, welche die Be-
merkungen der genannten Blätter begründen könnten. Die
deutſchen Journaliſten werden ihre ruſſiſchen Collegen höchſtens

=JJJJJJ —=J J „JJJC==CJZJgut genug“. Hervorragende Künſtler bieten mit Eifer
ihr Beſtes, um ihr Auditorinm zu erfreuen. Das Pro-
graum z. B. vom 13. Juni beſtand aus 14 Stücken. Er-
öffnet wurde das Konzert mit der „Ouverture aus Oberon“
von Weber, einem vorzüglich geſpielten Orgelſolo. So-
dann folgte nach einem Sologeſang eine Sonate in A für
Violin von Händel; Schumann und Schubert waren
weitere Repräſentationen deutſcher Muſik, die neben der
engliſchen die Hörer begeiſterte. Nach Erledigung des Pro-
gramms folgte das übliche „God save the queen“, welches
Orgelſolo viele entblößten Hauptes vor dem Auseinandergehen
noch anhörten. Man wird ſelten ein ſo dankbares und enthu-
Fiaſtiſches Publikum finden als die Arbeiter und Klein-
bürger im Oſtend zu London, welche am Feierabend die
Concerte im Volkspalaſt beſuchen. Es giebt dieſſeits und
jenſeits des Kanals leider nur zu Viele, welche meinen,
das „Volk“ habe nur für Eſſen und Trinken, Arbeit und
Völlerei Jutereſſe. Die ungeſchminkte und begeiſterte
Theilnahme, welche das nach Tauſenden zählende Audi-torium im Volkspalaſt in Whitechapel der tiaſſiſchen (d. h.

nicht langweiligen, ſondern melodiöſen) Muſik entgegen-
bringt, beweiſt die Erfahrung, daß der Jdealismus weit
mehr in den Niedernngen als auf den Höhen der Geſell-
ſchaft zu Hauſe iſt und daß in dem Herzen des kleinen
Mannes oft mehr wirkliche Freude für geiſtige Genüſſe lebt, als
bei den Mäcenaten der baute finance und der nicht ſelten
blaſirten Hautevolée, die neben dem Kirchenſtuhl auch eine
Theaterloge beſitzt. Unverbittert dinch trübe Erfahrungen
rede man unr in Wort, Muſik und Bild von Herzen zum

erzen des Volkes und wie im Volkspalaſt wird im
Volisherzen der Widerhall nicht ausbleiben. R.

zu dem n vielfacher Hinſicht ergiebigen Stoff beglückwünſchen,
welcher den Letzteren inmitten der ſtillſten Jahreszeit mit dem
franzöſiſchen Flottendeſuch geboten wird.

Politiſche Rundſchan im Anslande.
OeſterreichUngarn. Die „A. W. Z. bezeichnet

die angekündigte J Reiſe des Königs Alexander von
Serbien als ein hochwichtiges Ereigniß. Es handle ſich um die
erſte Einführung und Vorſtellung beim Zaren, alsdann würde
dieſem Schritt, wenn ihm nicht ſchon eine Vorſtellung am
Wiener Hofe vorangehe, ein geradezu eklatant demonſtrativer
Eharakter beizulegen ſein, welcher jedenfalls im Conto eorrente,
welches Serbien in Oeſterreich habe, zu regiſtriren ſei. Jn
Belgrad ſcheine ſeit dem Beſuch Tricupis die AktionsStrömung
zu herrſchen, für die man in Petersburg den Compaß ſuche

Luxemburg. Die Nachricht des Pariſer „Temps“
über einen offiziellen Beſuch des Großherzogs von Luxemburg
in Paris wird von unterrichteter Seite als unbegründet bezeichnet.

Frankreich. Einem Decret der franzöſiſchen Regierung
zufolge dürfen vom 1. Juli 1891 bis zum 30. Juni 1892 in
Frankreich folgende tuneſiſche Getreidemengen zollfrei ein-
geſührt werden: 950,000 Metercentner Weizen, 500,000 Meter-
centner Gerſte, 25,000 Metercentner Hafer und 25,000 Meter-
centner Mais. Ein weiteres Decret geſtattet die zollfreie Ein
fuhr für 90,000 Heckoliter tuneſiſchen Olivenöls.

England. J geſtriger Unter bausſitzung (Montag)
erklärte Zerguſſon, es ſei noch nicht zu ſagen, welche Wirkung
die jüngſt erfolgte Verwerfung der Geueralakte der Brüſſeler
Antiſklavereiconferenz durch die franzöſiſche Kammer in Bezug
auf die Gutheißung der Akte haben werde. Der Sklavenhandel
an der Oſtküſte von Afrika ſei thatſächlich erloſchen; die jüngſten
Vorgänge in der Umgebung von Suakin hätten zur Beſeitigung
des Sklavenhandels im Rothen Meere beigetragen. Die
Morning Poſt“ beſpricht die Erklärungen des Miniſterprä-ſidenten di Rudini in der Sitzung der italieniſchen Depulirten-
kammer und meint, Italien ſei, vollkommen der Anſicht, daß bas
Gleichgewicht im Mittelländiſchen Meere für Jtalien abſolut
nothwendig ſei und daß es ſeine Berbündeten zur See wie auf
dem Lande ſich erhalten müſſe. Der „Standard“ wendet ſich

egen die Haltung der Radikalen und weiſt darauf hin, wie
eſte Wurzeln der Gedanke des Dreibundes, welcher vornehmlich
ein Friedensbund ſei, in dem Geiſte der italieniſchen Staats-
männer gefaßt habe. Die „Daily News“ ſagen, der Enthuſias-
mus über die Erklärungen die Rudini's beweiſe, daß Jtalien
dem Bündniſſe durchaus treu ſei.

Türkei. Den Aufſtändiſchen in Yemen haben
ſich mehrere Nomadenſtämme angeſchloſſen. Die Truppen
des Sultans haben wiederum eine Niederlage erlitten, weshalb
weitere Verſtärkungen nach Yemen abgegangen ſind. Wie ver-
lantet, hat ſich die Türkei infolge des Aufſtandes veranlaßt ge-
ſehen, mit England von neuem über die egypliſche Frage zu
verhandeln.

Aus Haiti. Der Dampfer „Adirondack“, welcher aus
Haiti in Newyork eingetroffen iſt, bringt die Meldung mit, der
Kapitän des franzöſiſchen Kreuzers, welcher im Hafen von Port
au- Prince liegt, habe vom Präſidenten Hippolyte 350000 Dollars
gefordert als Buße für die Ermordung des franzöſiſchen Kauf
manns Rigaund.

Die Politik Jtaliens.
Jm italieniſchen Senat fand geſtern (Montag) eine

überaus bemerkenswerthe und auch für das Ausland
intereſſante Sitzung ſtatt. Der Senator Taverna richtete
an den Miniſterpräſidenten di Rudini die Anfrage, was
an den umlaufenden Gerüchten von einem Uebereinkommen
zwiſchen Jtalien, England und den Centralmächten wahr
ſei und bat denſelben, dem Senate in dieſer Beziehung
Aufklärungen zu geben. Der Miniſterpräſident erwiderte,
die Abſichten der Regierung in Bezug auf die auswärtige
Politik ſeien dem Senate ſchon bekannt, denn er habe bei
der letzten Berathung des auswärtigen Budgets Gelegen
heit gehabt, die Abſichten zu beſtätigen, es ſei indeß nütz
lich, dieſelben auf's Neue zu bekräftigen. Jtalien wolle mit
Beharrlichkeit und Feſtigkeit den Frieden, welchen es zur
Entwickelung ſeiner Einrichtungen und zur Verbeſſerung
der wirthſchaftlichen Lage für nöthig erachte. Jtalien
wünſche ebenſo die Aufrechthaltung des europäiſchen Gleich-
gewichtes und des Status quo namentlich im Miettel-
ländiſchen Meere. Um dies zu erreichen, habe die Re-
gierung nicht erſt in dieſen Tagen nach einem Einvernehmen
mit den Mächten geſucht, die ſich in demſelben Jdeenkreiſe
bewegten und dieſelben Jntereſſen hätten wie Jtalien.
Schon vor einigen Jahren habe ein bezüg-
licher Jdeenaustauſch mit England ſtatt-
gefunden. Der Unterſtaats-Sekretär Ferguſſon habe
von dieſem Jdeenaustquſche in vollkommen der Wahrheit
entſprechende Auslaſſungen im engliſchen Parlamente
Mittheilung gemacht. Beide Länder hätten ſich vorge-
nommen, zur Aufrechterhaltung des Friedens und des
Status quo zuſammenzuwirken; er ſehe keine Frage in der
die Jntereſſen Englands und Jtaliens nicht die nämlichen
ſeien. Was die Beziehungen zu den Centralmächten au-
gehe, ſo wiſſe man, daß ſie ſchon ſeit langer Zeit ſehr
herzliche ſeien und daß die Freundſchaft Jtaliens mit
Deutſchland und OeſterreichUngarn lebendig und aufrichtig
ſei. Die unterzeichneten Verträge bildeten eine
ſtarke und ſichere Friedensgarantie. (Zuſtimmung.)
Der Ablaufstermin der Verträge habe bevorgeſtanden, es
ſei natürlich geweſen, daß die eine Periode des Zögerns,
des Zweifels und der Ungewißheit eingetreten ſei, welche
die öffentliche Meinung im Lande und außerhalb deſſelben
in Erregung verſetzt habe. Jn Folge deſſen habe erVerträge le und bekräftige hiermit, daß
noch vor dem Ablauf aller bisherigen Verträge
die neuen Verträge ſchon längſt in Wirkſamkeit
getreten ſein würden, denn in der auswärtigen
Politik dürfte eine Unterbrechung der Continuität
nicht eintreten. Die Bündniſſe würden, wenn feſt und treu
gehalten, auf lange hinaus den europäiſchen Frieden ſichern.
(Beifall.) Er glaube, ganz Europa müſſe anerkennen, daß
das Werk der italieniſchen Regierung ein weiſes, Frieden
ſtiftendes ſei. Zehn Jahre der Erfahrung müßten genügt
haben, um alles Mißtrauen zu zerſtreuen und er hoffe,
dieſe neuen unzweidentigen Erklärungen würden zu dieſer
Erfahrung ein Weiteres beitragen und Alle davon über-
zeugen, daß Jtaliens Abſichten auf den Frieden und nicht
auf den Angriff gerichtet ſeien. Der Frieden werde er-
halten bleiben, das Mißtrauen werde verſchwinden. Er
glaube, die Regierung habe dem Lande einen Dienſt er
wieſen und er hoffe, daß auch der Senat die Politik des
Kabinets billigen werde, durchdrungen von dem Gedanken
an das Wohl Jtaliens und von dem lebhaften Wunſche
geleitet, ihm eine ſtarke Poſition in Europa zu ſichern.
(Lebhafter allgemeiner Beifall.) Taverna dankte hieraufund gab der Jwwerſicht Ausdruck, der ganze Senat werde

die Erklärungen di Rudini's billigen.

e

Ernte- Ausſichten in Preußen Ende
(Ans dem Reichs- und Staats-Anz.) s

Jnbalts der aus 484 Kreiſen es fehlt je ein
6 Regierungsbezirken im landwirthſchaftlichen Minijreri
vorliegenden Saatenſtands- Berichte ſind die Ernte- Ausſicht
ee er Ben gegenüber den Befürchtungen im April zur 3

eſſere- rJn Folge der Winterſchäden ſind umgeckkert
interroggen 421 734 in

Winterweizen 134 740 m
Es ſind beſtellt mit Sommerroggen 58198 enmit Sommer weizen
Die betreffs des Sommerroggens und Sommerweizens e

forderten Angaben ſollten die Geſammtbauflächen dieſer Frug
arten umfaſſen. Wegen Schwierigkeit der Ermittelung hat adies nicht durchführen laſſen und bezieht ſich namentlich bei i
Sommerroggen die vorſtehende Angabe der Hauptſache na e
auf die an Stelle der umgeacke ten Winterſaat mit Somme a

Die Anbauflächen des Winterrogens und Winkerw eizen t
unterliegen in Preußen keinen größeren Schwankungen.

Im Jahre 1890 waren angebaut mmit Winterroggen 4332 129 ha, v
Winterweizen 1035 115 rSommerroggen 34 620
Sommerweizen 86 741 sDer Ertrag einer ſogenannten Mittelernte wird ge

ſchätzt beim

roggen wiederbeſtellte Fläche

Winterrogen Winterweizen
in Doppel-Centnernà 100k8.

auf 54111884 16162 73

Es ergaben: zdie Oktober-Ermittelung pro 1889 45 747 165 13 18*8
die endgiltige Ermittelung pro 1889 36364 3733 122
die Oftöber-Ermittelung pro 18900 49640 427 16378
die endgiltige Ermittelung pro 18900 38646 045 13 6861

Auf Grund der von den Kreisbehörden nach Anhörung ſaß
verſtändiger Landwirthe gemachten Angaben iſt der vorausſich
liche Ernkeertrag dieſes Jahres zu ſchätzen

beim Winterroggen auf 75 pCt. einer
Winterweizen 83 Mittelernute.Der Stand des Winterroggens iſt am ſchlechteſten in d

Regierungsbezirken Köslin, Danzig, Oppeln, Breslau und Koblen
Er iſt in Prozenten einer Mittelernte am niedrigſten geſchäf
in den Kreiſen Strehlen, Lauenburg. Rummelsburg, St
Bütow., Karthaus, Ratibor, Falkenberg O.S., Glatz.

Der Stand der Sommerſagten wird bezeichnet:
in 50 Kreiſen als ſehr gut,
in 234 Kreiſen als gut.
in 193 Kreiſen als befriedigend und mittel t
in 7 Kreiſen als ſcblecht.

(ever die Ausſichten der Kartoffelernte kann noch kein Ur
theil abgegeben werden.

und Ganzen keinen erheblichen Schaden zugefügt.
t

Die Fröſte im Anfang Juni haben den Saaten im St ß

Aus Nah und Fern
er Prinz von Wales begiebt ſich am Sornabe

nach Port Victoria, um daſelbſt den deutſchen Kaiſer und di
Kaiſerin zu einpfangen und bis Windſor zu begleiten. Von
Themſemündung bis Port Victoria geben vier Torpedoſchi
erſter Klaſſe Sr. Majeſtät dem Kaiſer das Ehrengeleit. Fil
den 10. Juli iſt ein großer Hofball im Buckingham-Palaſt i
Ausſicht genommen. i

Das Nachſpiel zum Teſſiner Aufſtand. geſtern
r(Montag) begannen in Zürich die Aſſiſſenverhandlungen betr

den Auſſtand in Teſſin. Dieſelben werden vorausſichtlich vierffe

zehn Tage in Anſpruch nehmen. rDie Cholera gewinnt, wie es leider ſcheint, an Ausbrefen
ung. Man meldet aus Konſtantinopel: Jn dem Dorfe Kl
(Diſtrikt Starim im Vilajet Aleppo) iſt durch eine Kommiſſi
von Aerzten das Vorhandenfein der Cholera konſtatirt worden

Ein Erdbeben wurde Sonntag früh 6 Uhr in Philip
popel verſpürt. Daſſelbe wurde von dumpfem, unterixdiſchenGelöſe begleitet und erfolgte in ſüdlicher Richtung. Daſſelbit

irichtete keinerlei Schaden an. lDer Vorfall im Bärenzwinger des Zoolon
giſchen G r Frankfurt a. M. wird ein gerichtliche
Nachſpiel erhalten. Die Staatsanwaltſchaft hat gegen de
wiſſenſchaſtlichen Direktor des Gartens, Dr. Haacke, ſowie de n
Wächter Heim und gegen die ſorſſtigen betheiligten Unterbeamteſ e
auf Grund des 8 222 des Strafgeſetzbuchs die Unterſuchung ei
geleitet. Es iſt ferner gerichtlich feſtgeſtellt, daß die Wolff a
religiöſen Wahnvorſtellungen litt.(Der genannte Paragraph lautet: „Wer durch Fahrläſſigke
den Tod eines Menſchen verurſacht, wird mit Gefängniß bis zin
drei Jahren beſtraft. Wenn der Thäter zu der Aufmerkſamkef
welche er aus den Augen ſetzte, vermöge ſeines Amtes, Beruf
oder Gewerbes beſonders verpflichtet war, ſo kann die Strof w
bis auf fünf Jahre erhöht werden.“

Jm Parke von Montcanyx bei Paris ſtürzte währe
des geſtrigen Militär-Concertes plötzllch ein Rieſenbaum u
ſieben Perſonen wurden ſchwer und viele Audere leicht verle it,

Bei der Enthüllung des Houdon- Denkmal es
in Verſailles iſt es zu ruſſenfreundlichen Demonſtrationen gife
kommen, da der Zar zur Errichtung des Denkmals beigeſten
hat. Die Marſeillaiſe und die ruſſiſche National-Hymne wurdnd
abwechſelnd, geſpielt. Der Vertreter des Unterrichts Miniſte n
feierte in ſeiner Rede t t rDer öſterreichiſche Sozialiſtentag wurſlseſtern in Wien in Anweſenheit von 240 Theilnehmern eröffuhe-Ver Delegirte Popp ſprach ſeine Freude über die Aufheburrt
der Ausnahmeverordnung aus. Für die Verhandlungen, welchen
in deutſcher und tſchechiſcher Sprache geführt werden, wurders
je zwei Vorſitzende gewählt. n langten eans England, Jrland, Frankreich. Deutſchland, der Schweiz unde
mehreren Städten des Jnlands. Dr. Adler referirte über döt.
Thätiokeit der Partei, betonte, daß die Regierung vor derg
Wahl zwiſchen einer öffentlich geführten Agitation und Orgauize
ſation oder einer geheimen ſtreng gegliederten Organiſgtion ſtehen
und konſtatirte ein ſtetes Wachſen der Partei. Die ſteigen n
den Beiträge für den Strikefonds, ſowie füro
den Fonds zu Gunſten von Verhafteten bese
wieſen die Solidarität der öſterreichiſchen undder internationalen Sozialdemokratie (l h
Eine Statiſtik über gewerbliches Schulweſen

und Haupdfertigkeitsunterricht.
Die Regierung der Vereinigten Staaten von Nordamerika

wendet neuerdings der Frage der Förderung des gewerblichen
Schulweſens und des Handfertigkeltsunterrichts beſondere Be
achtung zu. Jm Senat und Repräſentantenhaus iſt darauf hin
gewieſen worden, daß den Univerſitäten und höhern Lehr-
anſtalten ein un verhältnißmäßig hoher Staatszuſchuß zugewandt
würde, indeß der Staat für das Handwerk und die arbeitenden
Klaſſen viel zu wenig ſorge. Nimmt man Frankreich aus, d
ſeit zehn Jahren in dieſer Richtung Wandel geſchaffen hat, n
es das gewerbliche Schulweſen intenſiv fördert und den Hi
fertigkeitsunterricht allgemein und obligatoriſch in den Schin
eingeführt hat, ſo iſt eine gleiche Erſcheinung in allen ande
Eulturländern, vornehmlich aber in Preußen zu beobachten
amerikaniſche Regierung und Volksvertretung haben zur Uns
ſuchung darüber, wie die gewerblichen Schulen und der Hadem
fertigkeitsunterricht fördernd auf die gewerbliche und arbeitende-Klaſſe einwirken, etwa 100 000 Mark in den diesjährigen Etaen
eingeſetzt und mehrere Commiſſione; nach Europa entſanden
Gegen wärtig weilt die deutſche Commiſſion, derDie
Führer der Chef der Abtbeilung des Schatzamtes, Heer-
Meyers in Waſhington, iſt, in Berlin und ſucht e
bezüglich des gewerblichen Schulweſens bei dem Direkto
der Handwerkerſchule, Jeſſen und bezüglich des erziebß
lichen Handarbeitsunterrichts bei dem Abg. von Schencken
dorff zu unterrichten. Der vraktiſche Amerikaner wünſcht ſi
aber nicht allein zu belehren, ſondern will zugleich thatſächlich

Ergebniſſe über den Einfluß dieſer Unterrichtsgebiete in di
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d itten PolizeiReviers befinden, ein bisher von

Heimath bringen, indem er die Aufnahme einer Statiſtik erbittet.
Dieſer Anregung ſind die Genannten gern gefolgt, da eine ausführlichere Statiſtik dieſer Art in gewiſſem Umfange war
dieſe ſchon längſt hier erhoben auch im Jntereſſe der
deutſchen Verhältniſſe liegt. Zur Erhebung dieſer Statiſtik ſind
in gemeinſamer Berathung Fragebogen aufgeſtellt worden, die
den verſchiedenen Anſtalten jetzt zur Beantwortung zugeſandt
werden ſollen. Beide Fragebogen, nämlich derjenige für die
gewerblichen Anſtalten und der für die Handfertigkeitsſchulen,
haben bezüglich der Perſonglien etwa gleichlautende Fragen,
wie Name, Alter, gegenwärtiger Beruf, Ort und Zeitdauer der
beſuchten Anſtalt, Wohnung des h u. dergl.; in den
andern Fragen gehen die Ermittlungen ſelbſtverſtändlich ausein-
ander, da es ſich bei den gewerblichen Lehranſtalten im weſentlichen
um materielle Vortheile der Ausgebildeten und bei den
Handfertigkeisſchulen um allgemeine erziehliche Ergebniſſe
handelt. Letztere beſchränken ſich bekanntlich nicht allein

die gewerblichen Berufsarten, machen ſich aber
doch auch hier geltend. Es dürfte von allgemeinerm
Berge ſein. dieſe Fragen ſelbſt kennen zu lernen.

ie exſtern lauten: Jſt der Verdienſt größer als bei Gleich-
geſtellten, welche keine ähnliche Schule beſuchten, und um wie
viel wohl monatlich? Wenn höher, aus welchem Grunde
Ziehen Arbeitgeber diejenigen vor, welche ſolche Schulen be
ſuchten? Wird die Lehrzeit denen gekürzt, welche eine gewerb
liche Lehranſtalt beſuchten? Jn betreff des Handfertigkeits-
unterrichts lauten die Fragen wie folgt: Zeigt ſich der Lehrling

ingzuiche Arbeiter praktiſch anſtellig? Beſitzt er eine
gewiſſe Handgeſchicklichkeit? Geht er in dem Maß ſeiner
praktiſchen Anſtelligkeit und Handgeſchicklichkeit über das ge-
wöhnliche Mittel, das andere Lehrlinge des Lehrherrn feitber

ezeigt haben, wohl hinaus? Zeigt er Jntereſſe für ſeinen
zeruf? Jſt er arbeitſam? Glaubt der Lehrherr, daß ein

richtig geleiteter Handfertigkeitsunterricht a. ein Jntereſſe für
das Handwerk und für die praktiſchen Berufsarten des Lebens
weckt b. allgemein dafür geſchickt macht? e. Achtung für die
Arbeit der Hand hervorruft? (Es iſt zu erwarten, daß nach
jeder dieſer beiden Richtungen weit über tauſend Antworten ein

ehen werden; ſie werden ein hervorragendes Jntereſſe in An
pruch nehmen und das unſerige wahrlich nicht zuletzt!)

Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung in Halle.
Montag, den 29. Juni 1891, Nachmittags 4 Uhr.

Vorſißender Prof. Dr. Dittenberger, Schriftführer
Bonmeiſier Schul z e. Am Magiſtratstiſch: Oberbürgermeiſter
Staude, Bürgermeiſter Dr. Schmidt, Stadträthe Arndt.
Hildenhagen, Jochmus, Keferſtein, Dr. Krähe,
eng en Dr. Schrader, Fubel, von Holly, Bon-

edt.
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde beſchloſſen, eine

Petition der Aywohner des Schlamm um Aenderung des
Nomens dieſer Straße der Petitions-Commiſſion zu überweiſen.
Von der Tagesordnung war der 1. Punkt: Bauliche Aender
ungen und Reparaturen im Hauſe Trödel Nr. 17 vorläufig zu-
rückgezogen.

2. Der Magiſtrat hatte die S erſucht, ſich gemäß
s 5 des Ortsſtatuts vom 20. November 1888 betreffend die An
legung und Veränderung von Straßen und Plätzen, damit ein
verſtanden zu erklären, daß der fertig ausgebaute Theil der
Merſeburgerſtra e zwiſchen König- und Schmiedſtraße als
Einheit ſür die Feſtſtellung und Vertheilung der Anlagekoſten
gelten ſolle. Die Verſammlung ſetzte auf Vorſchlag der Bau
Commiſſion, mit dem ſich auch der Magiſtrat einverſtanden er
klärte, als Einheit die Strecke von der Königſtraße bis zur
Schloſſerſtroße, alſo der ſüdlichen Straße von Loeſ's Hof feſt,
damit die Abrechnung mit Herrn Loeſt, wenn einmal in Angriff
genomnien, gleich völlig durchgeführt werden kann. (Ref. Herr
St.V. Doen itz.)

Z. Der Zimmermann Ködderitzſchbat von ſeinem Grund-
ſtück Alter Markt Nr. 24 etwa 14 qm Terrgin zur Straße
abzutreten; er forderte an Entſchädigung 92 4 für den qw,
während ihm nur 60 geboten wurden. Eine Einigung kam nicht
zu Stande und wurde deshalb auf Beſchluß der ſtädtiſchen Be
hörden das Zwangsenteignungs-Verſahren eingeleitet. Jn dem
am 13. Mai d. J. abgehaltenen Termine iſt nun, weil die Sach-
verſtändigen übereinſtimmend der Anſicht waren, daß ſür das
abzutretende Land ein Preis von 70 für den qm angemeſſen
ſei, zwiſchen dem Vertreter des Magiſtrates, vorbehaltlich der
Zuſtimmung der ſtädtiſchen Behörden, und Ködderitzſch ein Ver

leich abgeſchloſſen, wongch derſelbe ſich mit dem Preis von 70
Nark für den qm, alſo im Banzen mit 980 zufrieden erklärt:

die Verſammlung ſtimmte dieſem Vergleich zu. (Ref. Herr Bau
meiſter Schul ze.)

5. Der Magiſtrat erſuchte die Verſammlung, im Gebiete
des öſtlichen Bebauungsplanes weſtlich der Straße B eine
neue, mit dieſer convergirende, von der Delitzſcherſtraße ab
gehende Straße, ſowie eine Verbindungsſtraße zwiſchen
dieſer und der Straße B. gutheißen und ſich damit einver
ſtanden erklären zu wollen, daß die Strecke der projektirten
Straße zwiſchen der Straße d und dem Schlachthof Vorplatze
als beſondere Einheit behandelt werde. Jn der Sitzung vom
8. Juni d. J. beſchloß die Verſammlung die Vertagung ihrer
Beſchlußfoaſſung und ſprach das Erſuchen an den Magiſtrat aus,
die geradlinige Durchführung der beantragten neuen Straße bis
zur Straße 0 in Erwägung ziehen zu wollen. Der Magiſtrat
ab jedoch s die Vorlage zurück und bemerkte dazu, daß er
n der Verhandlung vom 8. Juni d. J. die Gründe entwickelt

habe, welche gegen eine geradlinige Fortſetzung der fraglichen
Straße von Straße N bis Straße ö ſprächen, und dieſe Gründe
aufrecht erhalten müſſe. Andererſeits verkenne er nicht, daß
durch eine ſchräge Verlängerung von Straße N bis zum Platze
vor dem Schlachthofseingang die neue Straße als kürzere Ver
bindung von der Delitzſcherſtraße nach dem Schlachthof die Be
deutung der ſchon durch ihre Breite von 20 Meter als Haupt
ſtraße characteriſirten Straße B ſehr beeinträchtigen und die
Adjacenten dieſer Straße ſchädigen würde. Aus dieſen Er
wägungen und da der Block zwiſchen den Straßen N und 0
einer weiteren Auſſchließung nicht mehr, bedürfe, beantragte er
nunmehr die projectirte Straße bei ihrer Einmündung in
Straße Nendigen zu laſſen. Nach längerer Debatte, in welcher
beſonders die Lage und Ausdehnung der Parallelſtraße zu B
den Herrn Stadtbaurath Lohauſen, Stadtverord. Schmidt,
Heiſer, HKnoch, Pfaul, Dittenberger, Steinhauf und

ach s Veranlaſſung zur Stellungnahme für und gegen den
Magiſtratsantrag gaben, wurde beſchloſſen, die neue weſtlich von
B gelegene Straße bis zur Straße N nach dem Vorſchlage des
Magiſtrats zu geunehmigen, dann jedoch bis zur Straße 0
parallel zur Straße B fortzuführen (Ref. Herr St-V. Heiſer.)

7. Die Verſammlung erklärte ſich damit einverſtanden, daß
die am 1. Juli d. J. frei werdende Wohnung und Werkſtatt des
rirri Forberg im Erdgeſchoß des Grundſtücks Rath

ausgaſſe Nr. 18 ſowie die bereits am 1. April d. J. frei
gewordene Kürſchner'ſche Hofwohnung für Feuerwehr-
e aus der Vermiethung gezogen und daß die von den
isherigen Miethern gezahlten Beiträge in Abgang geſtellt

werden. (Ref. Herr St.V. Apelt.)
Für die RNechnungen der Kaſſe des Theaters

ür 1888--89 und 1889—90 wurde Entlaſtung ausgeſprochen;
ie für 1888 —89 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit

57 751 93 bei 13 889 76 ſtädtiſchem Zuſchuß, die für
1889--90 mit 60063 85 bei 19 795 .4 82 ab. Ebenſo
wurde für die Rechnungen des Theater-Erneuerungs-Fonds
Entlaſtung ertheilt. (Ref. Herr St.V. Werther.)

9. Für die Rechnungen der Trottoirkaſſe für1887--88 (Einnahme 21 759 94 Ausgabe 18562 70 43,
Vermögen 24005 4 1888-—89 (Einnahme 10 908 .4 15
Ausgabe 8973 95 Vermögen 27 055 62 und
1889-90 (Einnahme 19 987 61 h 13 372 79Vermögen 30 090 .4 66 wurde ebenfalls Entlaſtung ausge
ſprochen (Ref. Herr St.V. Apelt.)

10. Eine bei der Kaſſe der katholiſchen Schule auf
den Titel Vergütung von Vertretungsſtunden
vorgekommene ferh von 53 4 25 wurde nach-

etrag nachbewilligt. (Ref. HerrEiabes genehmigt und der

Nach Erledigung der Tagesordnung wurde noch beſchloſſen,
Krug.)

dem Gebäude, in welchem ſich die Räumlichkeiten des

Frau Conxadi innegehabtes Zimmer für 45 jährlich zu
miethen und zu einem Arbeitszimmer für den Polizei-Wacht-meiſter Kirdboft einzurichten. (Ref. Herr St.-V. Sach s.)
Weiter wurde genehmigt daß der Schuhmachermeiſter Fr.
Schöbel zum Vizewirth des von der Stadt angekauften
Hauſes Obere Leipzigerſtraße Nr. 35 ernannt
wird. Daun wurde noch einem Antrage des Magiſtrates
zugeſtimmt, daß zur Vorberathung des Orts-
Statuts für das in unſerer Stadt zu er-richtende Gewerbegericht eine gemiſchte Depu-
tation eingeſetzt wird, welcher 3 Magiſtratsmitglieder und 4
Stadtverordnete angehören ſollen. Von der Verſammlung wurden
in die Deputation die Herren Rechtsanwalt Elze, Zimmer-meiſter Dönitz, Fabrikant Lwowski und Störkefabrikant
Schmidt gewähblt.

Aus der Provin) Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet.

Eisleben, 30. Juni. Kaiſerliches Dankſchrei-
ben.) Dem Herrn OberBerg und Hüttendirektor, Geh.
Bergrath Leuſchner iſt ein Schreiben des Geh. Kabinets-
Rath Wirkl. Geh. Raths Herrn von Lucanus, d.
Potsdam 30. Mai er. zugegangen, welches wir heute,
nachdem der Empfänger von einer mehrwöchentlichen Reiſe
zurückgekehrt iſt, mit hoher Freude veröffentlichen und wo
bei wir zugleich dem Wunſche Ausdruck geben, daß der
Verband der reichstreuen Mansfelder BergarbeiterVereine
auch ferner, wie bisher, unentwegt feſt und treu zu Gott,
Kaiſer und Vaterland ſtehen möge. Das Schreiben lautet:

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben aus
den Zeitungen von dem am 19. d. M. in Creisfeld ge-
feierten Verbandsfeſt der reichstreuen Mansfelder Berg-
arbeiter-Vereine und der von Ew. Hochwohlgeboren bei
dieſer Gelegenheit gehaltenen Rede mit großer Befrie-
digung Kenntniß zu nehmen und mich zu beauftragen
geruht, Jhnen hiervon w. r dem Ausdruck Allerhöchſt-
ihres Dankes Mittheilung zu machen.

Es gereicht mir zur Frende, mich dieſes Allerhöchſten
Befehls hiermit entledigen zu können.

Der Geheime KabinetsRath,
Wirkliche Geheime Rath

gez. v. Lucanus.
An

den OberBerg und Hütten- Direktor
der Mangsfeldſchen Kupferſchieferbauenden
Gewerkſchaft, Mitglied des Staatsraths,
Herrn Geheimen Berg-Rath Leuſchner

Hochwohlgeboren.
R. Nietleben, 28. Juni. (Der hieſige Kriegerverein)

beging geſtern feierlich den 25. Gedächtnißtag der Schlacht von
Königgrätz. Eingeladen waren dazu die Ortsbehörde,, Frl.
Plato und Frau Grubeninſpector Mehl, die Damen, die 1866
nach der Rückkehr aus Böhmen die Fahne überreichten, ſowie
ſämmtliche hieſige Vereine. Der ſtattliche Zug bewegte ſich mit
ſeinen Fahnen nach dem Gotteshauſe wo Herr Paſtor König
einen Dankgottesdienſt abhielt. Nach Beendigung deſſelben
nahmen die Vereine zwiſchen Friedenseiche und Kaiſerdenkmal
Aufſtellung und Herr Lehrer Roßberg hielt eine ergreifende
Gedächtnißrede welche in ein begeiſtert aufgenommenes Hoch
auf Se. Majeſtät unſern erhabenen Kaiſer ausklang. Nachdem
ſodann die Nationgalhymne geſungen war, überreichten zwei
Damen unter poetiſchen Anſprachen namens der Feſtjungfrauen
Kranz und Vand für die Kriegerfahne. Der Zug bewegte ſich
hierauf durch die Straßen des Ortes nach der Berghalde wo
der Verein Paradeaufſtellung nahm. Herr Wilhelm Erpel
ſprach Allen, die zum Gelingen des Feſtes beigetragen, im
Namen des Vereins ſeinen Dank aus. Sämmtliche Fahnen
wurden hierauf abgegeben und der Reſt des Tages dem Ver-
gnügen gewidmet. Möge der Verein, der in den nächſten Tagen
ſein 25jähriges Stiſtungsfeſt feiert, ferner feſt ſtehen zu Kaiſer
und Reich.

T Walteréhauſen, 29. Juni. (Das kirchliche Feſt-
ſpiel Luther“) von Pr. Hans Herrig zieht immer weitere
Kreiſe. Nicht allein, daß es in den größten Städten Deutſch-
lands in dazu würdig hergerichteten Räumen aufgeführt worden
iſt, giebt jetzt eine kleine Stadt in Thüringen ein herrliches
Zeichen echt deutſchen, evangeliſchen Geiſtes. Jn Walters-
hauſen, am Eingange zum Thüringer Walde, in der Nähe von
Friedrichroda, dem allbekannten Kurorte, wurde ein Gebäude
eigens zu dieſem Zwecke durch Anbau vergrößert und eingerichtet.
Der Dichter Auguſt Trinius, der Thüringer Wanderer, hat die
Aufführung in Waltershauſen ins Leben gerufen und die
Bürgerſchaft dieſer Anregung ſofort mit Freude zugeſtimmt.
Unter der kundigen Hand des bekannten Oberregiſſeurs Richard
Kafka wurden ſowohl alle äußern, wie auch inneren Ein-
»ichtungen getroffen. Eine Stadt von nicht viel über 5000 Ein-
»ohnern, welche e ne Bürgerſchaft beſitzt, die eine Bauſumme von
mehreren tauſend Mark zueinem ſolchen Zwecke aufwendet, ver-
dient wahrlich der Erwähnung und giebt ein glänzendes Zeugniß
dafür, daß in Deutſchland der Sinn für ernſte Volks-Auf-
führungen, die auf Herz und Gemüth wirken, im Wachſen be-
griffen iſt.

S Nordhauſen, 29. Juni. (Geſtändniß eines Räubers.
Wahl zum Bürgermeiſter. Blumenpflege.) Die

Gefängniß befindliche Diener Walter Päſel aus Magdeburg
nach Angabe eines ſeiner Mitgefangenen dieſem erzählt hat er
habe ſich im Jahre 1887 bei ſeinem Aufenthalte in Nordhauſen
beim „Geſundbrunnen“ zwei Mädchen im Alter von 16 bis 17
Jahren als Lehrer aus einem Nachbardorfe Nordhauſens vor-
geſtellt, ſei mit ihnen eine Strecke Weges gegangen und habe
ſchließlich der einen jungen Dame die goldene Uhr entriſſen,
welche er dann in Halle für 40 .4 verſetzt habe. Die Polizei
fordert die Beraubte auf, ſich zu melden. (Hierorts iſt damals
von dem Vorfalle nichts bekannt geworden.) Herr Stadtrath
Ancker hier welcher ſeit Septbr. 1888 als viertes beſoldetes
Magiſtratsmitglied in Nordhauſen im Amte ſteht, iſt am vor
geſtrigen Sonnabend in Landsberg an der Warthe (mit 19
von 31 Stimmen) zum Erſten Bürgermeiſter jener Stadt ge-
wählt worden und wird demnächſt unſere Stadt verlaſſen.
Zur Hebung des Sinunes für Blumenzucht und Pflanzenpflege
in den unteren Volksſchichten hielt heute Vormittag der Vor-
ſitzende des hieſigen Handelsgärtner-Vereins, Herr Paul Kaiſer,
den Kindern der oberen Klaſſen der hieſigen Knaben- und
Mädchen- Volksſchule einen Vortrag über Blumenpflege und ver-
theilte ſodann an die Schüler und Schülerinnen mehrere Hun-
dert Blumen und Blattpflanzen in Töpfchen als Geſchenke unter
der Bedingung, daß die Pfleger und Pflegerinnen dieſelben zu
der im Herbſte ſtattfindenden Gärtnerei- und Blumenausſtellung
des Vereins ſtellen. Diejenigen Kinder welche ihre Blumen
am beſten gepflegt haben ſollen dann mit Prämien (Geld und
Blumen) bedacht und ausgezeichnet werden.

Perſonalien.
Dem Kaſernenwärter a. D. Goetze zu Gera iſt das

Allg. Ehrenzeicher verliehen worden.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 30. Juni. (Fernſprechnachr. d. Hall. Ztg.)

Köln. Die „Köln. Ztg.“ konſtatirt in einem Petersburger
Telegramm gegenüber amtlichen Gerüchten, daß die Furcht
vor ungenügenden Roggenvorräthen übertrieben und nur
durch die Speculation hervorgerufen ſei. Aus Peters-
burg wird der „Köln. Ztg.“ gemeldet, die Ausſchreitungen
gegen die Juden Cherſons wurden ſchnell unterdr da

t t

hieſige PolizeiVerwaltung theilt mit daß der in Zwickau im

gegen gelang es im Tambower Gouvernement nur durch
das rückſichtsloſe Einſchreiten des Militärs, die Erſtürmu
und Plünderung von Getreidemagazinen durch das Vol
zu verhindern. Die Truppen machten von den Schuß
waffen Gebrauch, wobei 30 Perſonen getödtet wurden.

Madrid. Nach einer ſoeben von den Philippiner
eingegangenen Depeſche iſt die dortige Beſatzung von einer
ſchweren Kataſtrophe ereilt worden. Eine große Truppen
abtheilung, aus Jnufanterie, Kavallerie und Artillerie be
ſtehend, wurde in einem Engpaſſe von etwa 5000 in einer
Hinterhalt liegenden Eingeborenen überfallen. 1000
Mann ſollen von den Wilden niedergemetzelt worden ſein.

Deſſau. Soeben ſind die Filialen der Gewerkſchaften
der Schuhmacher, Schneider und Schnueiderinnen, Stein
ſetzer, Maler und Lackirer, Ziegelarbeiter, Hafenarbeiter äuf
Grund des 8 2 des anhaltiſchen Vereinsgeſetzes von 1850
aufgelöſt worden.

Danzig. Der Kaiſer hat zugeſagt, zum 150jährigen
Jubiläum des hieſigen 1. Leibhuſarenregiments am 9. Auguſt
hierherzukommen.

Wien. Die polniſchen Turner wurden in dem Pragy
tſchechiſchen Kaſino mit der ruſſiſchen Nationalhymn
einpfangen; ſie wollten infolgedeſſen das Lokal verlaſſen
der Landtagsabgeordnete Lotnivly, Obmann der tſchechiſcher
Turnerſchaſt, ſtellte indeß das Vorkommniß als ein Miß-
verſtändniß hin und verbot darauf das Weiterſpielen der
ruſſifchen Hymne.

Wien, 29. Juni. Kaiſer Franz Joſef iſt heute früh
hier wieder eingetroffen und hat ſich ſofort nach dem
Schloſſe in Lainz begeben.

Prag, 29. Juni. Der Liquidator der' landwirth
ſchaſtlichen Kreditbank, Wenzel Padior, erſchoß ſich. Der

Selbſtmord hängt offenbar mit den Veruntreuungen zu-
ſammen, welche der flüchtige Hauptkaſſirer Reiſinger ver-
übte.

Konſtantinopel, 28. Juni. Wegen der Streitigkeiter
in Bethlehem gedenkt eine ganze Anzahl von Franziskaner-
Mönchen Jernſalem zu verlaſſen und ihre Miſſionsthätig-
keit von Aſſab aus zu beginnen.

Börſe der Stadt
Halle a/S., 30. Juni.

Maklergebühr per 1000 Kilo
23 235. Rauhweiz. 222-227 Mk.
218 -222. Gerſte, Brau-, Futter 160 bis
--170. Hafer beachteter 165--170. Mais amerikan. Mixed
ohne Angebot Donaumais 160--170 Raps Nübſen Erbſen
Victoria- 185--200 ruhig. Wicken Kümmel excl. Sac
40 42. Stärke incl. Faß von 100 Kilo netto Halleſche
prima Weizenſtärke 46,50-——47,50, abfallende Sorten billiger.
Maisſtärke incl. Sack für 100 Kg. brutto ſehr bei geringen
Vorräthen feſt 36,00--37,00 Mk., abfallende Sorten billiger.

Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linſen, 16-28 Bohnen, 19-21.
Lupinen Kleeſanten. Mohn, blau, 5457,00 Futterartikek
ſehr feſt Futtermehl 16,50—17,50 M. Noggenkleie 12,75--13,50
Mk. Weizenſchaalen 11,75--12,25 Mk. Weizengrieskleie 11,75

12,25 Maxk. Malzkeime, hell 11.00 12,00 Mk, dunkle
9,50 10.50 M. Oelkuchen 12.00--12.50 M. Malz 29,00--31.00
Mek. Rüböl 59,50. Petroleum 24,650 Mark. Solaröe
0.825/30 16,50- 17,00 Mk. Spiritus 10000 Lit, o KHar-
toffelfpiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe M. mit 70
Mark Verbrauchsabgabe 46,20 HRübſenſpiritus B.

alle a. S.
(Preiſe mit Ausſchluß de

netto). Weizen mat
Roggen geringes Angebot

Waſfſerſtände.
bedeutet über, unter Nuſl.

Sagle und Unſtrut
29. Juni 2,90 30. Juni 2,86

5 4,04220
4,05

Halle
Trotha
Straußſurt.
Alsleben

o

o

J S o 29

29. Juni 0,40
662
2,03
2,32
2,66
2,60

28. 2

Anuſig 28. JuniDresden
Wittenberg
Magdeburg
Barby
Wittenberge

vWagreu- und Prodnktenberichte.
Getreide,

Berlin, 29. Juni. Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen pro 1000 Kilo
loco flau, Termine gewichen, gekündigt 450 Tonnen, Kündigungspreis 228 Mk. be
loco 220--230 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 229 Mk. bez., feiner
Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez., per dieſen Monat 229--230--226 Mk. bez., Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per Juni-Juli 228 229,5-—225 230,5 Mk. bez., per Julü
Auguſt 210-211,5--209 Mk. hez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per Septem
ber- Oktober 203,5——204,75——202,75——-203 M. bez., per Oktober- November 202,75 bie
203,5-202,25 Mk. bez., per November- Dezember 202,5 201—201,5 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco flau, Termine flau, gekündigt 200 Ton-
nen, Kündigungspreis 210 Mk. bez., Loco 205--214 Mk. nach Qualität e Liefer
ungsqualität 212 Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez., inländiſcher Mk. ab Bahn bez.,
mittel Mk. bez., guter Mk. bez., ſeiner Mk. bez., per dieſen Monat 209,75
bis 21216--209 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Juni-Juli 204--205,50
bis 202,5 Mk. bez., per Jnli-Auguſt 195,5 197——193,5 Mk. bez., per AuguſtSep

per September-Oktober 189,75-—-190,75 187,75 Mk. bez.,
Mk. bez., per November- Dezember Mk. bez.große und tleine 165--185 Mk. nach Qualität

r St
SS c

tember Mk. bez., perOktober- November
Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill,
Futtergerſte 165--174 Mk. bez., beſſere Mk. bez.

Hafer per 1000 Kilogr. loco matter, Termine nur laufende Termine behaupte.
ſpätere gewichen, gekündigt 200 Tonnen, Kündigungspreis 165,75 Mk. bez., Loco166 191 Mk. nach Qualität bez., Kleferungsqualkigt 171 Mk. bez., pommerſcher unv

ſchleſiſcher mittel bis guter 168— 178 Mk. bez., feiner 184- 157 Mk. ab Bahn unv
frei Wagen bez., ruſſiſcher Mk. bez., per dieſen Monat 166--165,5 Mk. bez., Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per Juni-Juli 165,5--164 Mk. bez., per Juli-Auguſt 152
bis 151 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per September-Oktober 145,256
bis 144 Mk. bez., per Oktober- November Mk. bez., per November- Dezember 142
bis 141 Mk. bez.

Magdeburg, 29. Juni. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 232--235 M.
Weißweizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 224—232 Mk., Rauhweizen

Mk., Roggen 210--215 Mk., Chevaliergerſte Mk., Landgerſte
bis Mk., Hafer 164—-176 Mk. für 1000 Kilogr

Breslau, 29. Juni. Ro n per Juni 202,00 Mk., per Juli-Aug. 194,00 Mk.,per September-Oktober 188,00 9 t.

Stettin, 29. Juni. Weizen flau, loco 226,00--234,005 per MaiJuni
226,00, per Sept. -Oktober 202,00. Roggen unveränd., loco 205,00--212,00, do. per
Juni 209,00, per Sept.Okt. 16,50. Pommerſcher Hafer loco 160--166.

Mannheim, 29. Juni. Weizen per Juli 22,55, per Auguſt per Nov.
21,90, per März 21,55. Roggen per Juli 20,50, per Auguſt per November
18,95, per März 18,60. Hafer per Juli 16,60, per Auguſt per November
14,10, per März 14,40.r t 29. Juni. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 238
bis 240. Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 218--220, ruſſiſcher
loco ruhig, 156—-158. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Köln, Poſen, Wien, Peſt, 29. Juni. Feiertags wegen kein Markt.
Paris, 29. Juni, Nachm. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Junt

28,60, per Juli 27,40, per Auguſt 27,70, per September Dezember 27,20. Roggen
träge, per Juni 18,70, per Sept. Dezember 7,10.

Paris, 29. Juni, Nachm. ESchlußbericht.) Weizen weichend, per Juni
28,70, per Juli 27,00, per Auguſt 27,00, per September- Dezember 27,10.
träge, per Juni 18,60, per Sept. Dez. 17,30.

Amſterdam, 29. Juni. Weizen auf Termine niedriger, per Juni per
Nov. 246. Roggen loco geſchäftslos, auf Termine niedriger, per Juni ver
Oktober 182.

Auntwerpen, 29. Juni.
unverändert. Gerſte re

London, 29. Juni. An der Küſte 13 Weizenladungen angeboten.
London, 29. Juni. ((Anfangsbericht.) Weizen feſter, Gerſte ruh g, Hafer

tiwitz (Schlußbericht.)

bez.,

Weizen ruhig. Roggen unverändert. Hafer

London, 29. Juni. Sämmtliche Getreidearten gedrückt,Weizen Sh. niedriger als vorige Woche, Hafer feſt, jedoch ordinärer ruſſiſcher
Hafer Sh. niedriger als vorige Woche, Gerſte ruhig

Zucker.
Magdeburger Börſe.

Z. Preiſe für greifbare Waare.
A. Mit Verbraucheéſteuer.

29. Juni.27. Juni.
Brodraffinade I. 28,25--28,50 Mk.
Brodraffinade II. 28, Mk.

2825 28,50 M.

28, D.

Roggen



Gem. Raffinade 27,50--28,25 Mk. 50--28,25 M.
26,50 Mk. 26,50 MDem. Melis I.

Kriſtallzucker l. 27,25 Mk. 27,26 M.
Kriſtallzucker II. Mk. M.Tendenz am 29. Juni. Stetig.

B. Ohne Verbrauchsſieuer.
Ab Stationen.
27. Mai. 29. Juni.Granulirter Zucker M.Kornz. Rend. 92 17,45 17,65 M. 17,45 17,65 M.

Kornz. Rend. 889 16,90--17,15 M. 16,90 17,15 M.
Rachpr. Rend. 7590 13,26—-14,40 M. 13,20--14,40 M.

Tendenz am 29. Juni: Ruhjig.
11. Terminpreiſe für Rohzucker 1. Produk

abzüglich Steuervergütung.
a. frei auf Speicher Magdeburg

Notizlos
d. frei an Bord Hamburg.

Juni dez., Br., 13,30 G. Juli 13,32 bez., 13,32 Br.,
Oitober 13,40 bez., 12,42 Br., 12,37 G.
November- Dezember bez., 12,22 Br., 12,17 G.
12,47 Br 12,42 G. Juli- Auguſt bez. Tendenz: Schwach.

B. Granulirter Zucker.
Frei an Bord Hamburg.

Juni n bez., Br., u e Gd. Tendenz: Geſchäſtélos.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt

Hamburg, 29. Juni. (Nachmittagsbericht.)

per Auguſt 13,35, per Oktober 12,37, per Dezember 12,25. Ruhi
Paris, 29. Juni. (Telegramm.)

loco 34,50 à 34,75. Weißer Zucker ruhig,
34 87, per Juli 34,75, per Auguſt 34,75, per Oktober- Januar 34,

London,
Rüben- Rohzucker loco 13, matt.

Kaffee.
Havre, 29. Juni. Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaffee in

Rew-Hork ſchloß mit 10 Points Baiſſe.
Havre, 29. Juni. Vormittag 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann,

Ziegler und Co.) Kaffee good average Santos per Juni 97,50, per September
35 „50, per Dezember 85, Feſt.

Hamburg, 29. Juni. (Nachmittags.) Good average Santos per Juli
32 er September 79,50, per Dezember 69,75, per März 68,50. Behauptet.

Amſterdam, 29. Juni. (Telegramm.) Java- Kaffee good ordinary 66,75.
New-HYork, 27. Juni. (Telegramm.) Kaffee Rio Nr. 7 low ordinary per

Juli 16,57, per September 15,17.

Petrolenm.
Berlin, 29. Juni. Petroleum. (Raffinirtes Standard white) per 100 kg

mit Faß in Poſten von 100 Etr. Termine Gekündigt kg. Kün-
digungspreis Mark. Per dieſen Monat Mark.Stettin, 29. Juni. Petroleum, loco 10,75.

Bremen, 29. Juni. Petroleum geſchäftslos, loco Standard white 6,25 Br.
Hamburg, 29. Juni. Petroleum ruhig. Standard white loco 6,45 Br.,

per Auguſt- Dezember 6,65 Br.
Antwerpen, 29. Juni. Telegramm Schlußbericht). Petroleum raffinirtes

Type loco 16, bez. und Br., per Juni Br., per Juli 16, Br.,
per Auguſt 16, Br., per September- Dezember 16,25 Br. Ruhig.

New-York, 27. Juni. (Telegramm.) Raffinirtes Petroleum Standard white
in New- York 6,90—7,05 Gd., do. Standard white in Philadelphia 6,85--7,00 Gd.
Rohes Petroleum in New-York 6,50, do. Pipeline Certificates per Juli 66,75.
Stetig.

Spiritus.

3 13,30 G.Auguſt 13,37 bez., 13,37 Br., 13,35 G. September bez., 13,15 Br., 13,67 G.
Okt.-Dez. bez., 12,39 Br., 12,22 G.

Januar-März 12,45 bez.,

Rüben- Rohzucker 1. Produkt
Baſis 88 Proc. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni 13,35,

g.
(Schlußbericht.) Rohzucker 88 Proc. ruhig,

Nr. 3 per 100 Kilogramm per Juni

29. Juni. (Telegramm.) 99 Proc. Javazucker loco 15, ruhig,
t

Nordhauſen 29. Juni. Brannkwein 45 Proe. Pro 100 Klogramm excl. Faß
ab Brennerei 65— 68 Mark nach Angabe der Commiſſ. der Branmtw.-Fabrikanten.

Stettin, 29. Juni. Spiritus matt, loco ohne Faß mit 50 Mk. euer
mit 70 Mark Konſumſteuer 46,50, Juni mit 70 Mark Konſumſteuer

45,50, per AuguſtSeptember mit 70 Mark Konſumſteuer 46,
Poſen, 27. Juni. Spiritus loco ohne Faß (50er) 66,70 do. loco ohne Faß

70er 46,70. Niedriger.
Breslau, 29. Juni. Spiritus per 100 Liter per 100 proc. excl. 50 Mark

Verbrauchsabgaben per Juni 65,60, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Juni
45,80 do. do., per Juli- Auguſt 45,80, per AuguſtSeptember 45,50.

Hamburg, 29. Juni. Spiritus weichend, per JuniJuli 31, Br. per Juli-
Auguſt 31, Br., per AuguſtSept. 31,75 Vr., per SeptemberOktober 31,25 Br.

Paris, 29. Juni. Spiritus feſt, per Juni 41,75, per Juli 41,80, per
Auguſt 41,25, per September Dezember 38,50.

Oele. Oelſaaten. Fettwaaren.
Berlin, 29. Juni. (Amtl.) Rüböl per 100 kg mit Faß. Termine flauer.

Gekündigt 200 Centner. Kündigungspreis 58,8 Mark. Loco mit Faß Loco ohne
Faß Mark, per dieſen Monat 58,08, per Juni-Juli bez.
per Juli-Auguſt —,0 bez., per AuguſtSeptember bez., per SeptemberOk-
tober 48,4 48,2 bez., per Oktober November 58,7—58,4 bez., per NovemberDe
zember 59,00 58,6 bez., per April-Mai 59,3 Mk.

Breslau, 29. Juni. Rüböl per Juni 61,59, per September-Oktober 61,56.
Stettin, 29. Juni. Rüböl matt, per Juni 58,50, per SeptemberOk-

tober 58,50.
Köln, 27. Juni. Rüböl loco 63,50, per Oktober 62,40, per Mai 1892 62,80.
Hamburg, 29. Juni. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 62, Mk.
Paris, 29. Juni. (Telegramm.) Rüböl feſt, per Juni 72,25, per Juli

71,75, per Auguſt 73,25, per September- Dezember 74,25.

Futterſtoffe und Düngemittel
Hamburg, 27. Junl. Futterſtoffe Palmkucheu, deutſche 112115 M. für 100

xg, Cocosnußkuchen, deutſche, 155—160 Mark für 1000 g. Baumwollſaatkuchen
132 136 Mark für 1000 Xg, Erdnußkuchen 130- 150 Mark für 1000 kg je nach

Qual., Rapskuchen 120—-125 M. für 1000 Kg, Leinkuchen 135—-140 M. für 1000 kg

Palmkernſchrot 93--98 Mark für 1000 kg. eLondon, 27. Juni. Chili-Salpeter 8 sh. 3 d. für gewöhnliche, 9 sh. für
chemiſche Sorten

Hülſenfrüchte.
Berlin, 27. Juni. (Pol.-Präſ.) Erbſen, gelbe zum Kochen 2440 Mk.,

Speiſebohnen, weiße, 25— 46 Mk., Linſen 30 60 Mk. per 100 Kilogr.
Berlin, 29. Juni. Mais per 1000 Kilogr. loco matter, Termine, niedriger

e 150 Ton., Kündigungeépreis 139,75 Mk., Loco 146 160 Mk. nach Qualität
ez., per dieſen Monat 14 39, Mk. bez., per Juni-Juli 141- 139,5 Mk.

bez., per Juli-Auguſt 139,5 Mk., bez., per September- Oktober 140,5—-439,5 Mk. bez.
Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 175-185 Mk. bez., Futterwaare 167—-172

Mk. nach Qualität bez.

Mehl.
Berlin, 29. Juni. (Amtl.) Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kilogr. brutto

incl. Sack. Termine flau gekündigt 250 Sack, Kündigungspreis 27,66 Mk
bez., per dieſen Monat Mk. bez., per Juni-Juli 27,8 —-,55 Mk. bez.,
per Juli-Auguſt 26,9 26,65 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez.,
per September- Oktober 26 25,75 Mk. bez.

Berlin, 29. Juni. Weizenmehl. Nr. 00 32--30,25 Mk. veßr Nr. 0 30

bis 27,.0 Mk. bez. enmehl Nr. 0 undFeine Marken über Notiz t. Ro
27,75--25 Mk. bez., do. feine Marken Nr. O und 1 -29--27, 5 Mk. bez., Nr. 0
1,75 höher als No. und per 100 Kilogr. Br. incl. Sack.

Paris, 29. Juni, Nachm. (Schlußbericht.) Der weichend,
61,20, per Juli 61,00, per Auguſt 61,00, per September Dezember 61,20.

r Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 27. Juni. Stärkefabrikate. Ia. Kartoffelſtärke 24,00--25,00 Mk.
feuchte Kartoffelſtärke loco und parität Berlin Mk., Weizenſtärke, kleinſtückige
43—44 Mk., do. großſtückige 48,50—49,50 Mk., hall. u. ſchleſiſche 49,50—50, Mk.,
Schabeſtärke 33--35 Mk., Maisſtärke 32,50 33 Mk., Reisſtärke (Strahl.) 48,50--49,00
Mk., do. (Stücken) 46—-47 Mk. Alles für 100 Kilogr. ab Bahnt bei Partien von

per Juni

S

Anfangsbericht.) Muthmaßlicher Umſat

Baumwolle. Umſatz 18000 B., davon für
Liverpool, 29. Juni. (Telegr.)

12000 B., Feſt. Tagesimport 306 B.
Liverpool, 29. Juni, Nachm.

Spekulation und Export 2000 B.,
Leipzig, 29. Juni. Notirungen von Kammzug auf Zeit: La Plata Contrakt

B Juli 4,30 Mk., do. B Auguſt 4,32 Mk., dn B September 4,35 Mk., do B Octob.
Februar 4,37 Mk., do C unverändert. Umſatz Contrakt B 145 000 Kiloor. Tudenz-
Ruhig.

Metalle.
Amſterdam, 29. Juni. Bancazinn 55.
London, 29. Juni. Mittag. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie

Leipzig.) Zinn Straits 92, Auſtral. 92 erſt
Newyork, 27. Juni. Zinn Straits 20,35 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltnes

24,50 Doll.
London, 29. Juni. ChiliKupfer 55, per 3 Monat 56.

4 t 29. Juni, Vorm. 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers warrants
eh 1 d.

Glasgow, 29. Jnui. (Schluß.) Mixed numbers warrants 47 h 2 d.
Glasgow, 29. Juni. Die Verſchiffungen betrugen in der vorigen Woche

8258 Tons gegen 10235 in derſelben Woche des vorigen Jahres.
Viehmärkte.

Oficieller Bericht über den Schlachtviehmarktauf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 29. Juni 1891.
e

rzielte Preiſe per 50 Fr. in Mark für

m e rzs 7s zs s zs zZum Verkaufe 7 z 127 323127177
ſtanden 753 73 [55[755 73 27 177c e 5 Ho 3 5 3I. Qualität II. Quauität III. Qualität

98 Rinder, davon 56 5:1 Ka e u 63 147 Kühe e e e u un 58 52 4524 Bullen S 64 S 60 S 86 17 5642 Kälber 40 63 36 2 30 S 625258 Schafviehs 33 30 o S S 212 153682 Schweine, davon S S S S 571 132(bei 20 g. Tara)
680 Landſchweine 53 S 51 S 47 571 1322 Bakonier S

1747 Stück Schlachtvieh.
Anmerkung: Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet-
Geſchäftsgang: 2, und Flau.Steinvruch, 26. Juni. Tendenz unverändert. Vorrath am 23. Junk

138,991 Stück. Am 25 d. Mts. wurden 3919 Stück aufgetrieben hingegen wurdenabgetrieben 2019 Stück. Es verblieb demnach am 26. Juni ein Stant von 139,509

Stück. Wir notirene Maſtſchweine: Ungariſche prima: e von 4 42,50
Kr., junge ſchwere v. 44,50 45,50 Kr., mittlere v. 45,50--46 Kr., leichte von 47,59--48
Kr. Ungariſche Bauernwaare mittlere von 45--45,50 Kr., leichte von 47--47,50.
Serbiſche ſchwere v. 45,50 46 Kr. mittl v. 45,50--46 Kr., leichte v. 46--46,50 Kr.

Berlin, 29. Juni. (Telegramm.) Städtiſcher Centralviehhof. Seit vorgeſtern
ſtanden am kleinen Markte zum Verkauf: 3461 Rinder, 9311 Schweine, 1930 Kälber
u. 26,919 Hammel. Rinder wurden ca. Stück zu vorigen Montagspreiſen verkauf
Schweinemarkt war Ueberſtand. 1. Qualität 48, Mk., 2. Qualität 45-—65 Mk.,
3. Qualität 41--44 Mk. für 100 Pfd. mit 20 Proz. Tara. Bakonier mittlerer
Umſatz. Kälberhandel war langſam. 1. Qualität 35--50 Pf., 2. Oaulität
bis 44 Pf. das Pfund Fleiſchgewicht. Hammel ohne Umſatz.

J5
Kartoßeln.Herlin, 27. Juni. (Pol.-Präſ.) toſelu. per 100 Kilogr. 11,25 18,*6 mrſicht

BVanmwolle nud Wolle. r Z1

BVerlin, 29. Juni. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per
Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Kündigungs

100 mindeſtens 50000 Kilogr.

Stroh. Hen.
Berlin, 27. Juni. (Pol.-Präſ.) Richtſtroh 5,00-—8,40 Mk., Heu 4,00--6,40

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Halle.
Verautworifkiche Nedäktenre: Cheſredakteur Wülhelm Anthonyf.rpreis Mk. Loco ohne Faß —,0, per dieſen Monat. J

Spiritus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe. Termine gewichen. Gekündigt Politi! Fenilleton und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Nachbezrichneten:00 Liter. Kündigungspreis „0 Mark. Loco mit Faß Mark, per Mk. per 100 Kilogr. Dr. Walther Gebensleben für Lokales. Provinzielles, Theater unddieſen Monat 45,5——44,2 5 ,2 bez., Juni-Juli 45,5 44,2 „5--,2 vez., Juli-Auguft Butler. Eier. Fleiſch. Muſik, Louis Lehmann für den Handels Vörſen- und Inſeratentheil ſämmt
45,5—44,2 2 bz., per AuguſtSeptember 45,6— 44,3--,7 2 bz., per September
Oktober 43,5 42,3 43 bez., per Oktober-Novembbr 41,2-41 bez., per November

Berlin, 27. Juni. (Pol.-Präſ.). Rindfleiſch v. d. Keule,
Bauchfleiſch 1,00—1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00—1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,10-—1,60 Mk.,

1,20-—-1,60 Mk., lich zu Halle
Sprechſtunden: Chefredakteur Anthony 10-,11, Redakteur Dr. Gebensleben

Dezember 40,8 ,3 6—,3 bez., per Dezember Januar per Januar- Februar ammelfleiſch 1,00-—4,80 Mk., Butter 1,80--2,80 Mk. per Kilogr. Eier 60 Stück 9-1 Uhr Die Expedition (Inſeratenannahme und Geſchäftsaugelegenheiten

bez. „40—3,60 Mk. iſt geöffnet von 5 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends
e Zf.e Zf. in Meini e 405 Pr. 7 97 ſoBerliner Börse V. 29, Juni. Junger giſ-Geid-Anl. 1850 ſeot,70 9 Anständ Eiſenbahn Arler Oblig r re

do. Gold-Rente 4 (91,30 d 98 Pomm. Hyp.-B. III. u. IV. E. 4 161,0023 G 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 160 Fl. holländ.Preußiſche und dentſche Fonds, Serbiſche Rente v. 1884 o r r m de vv V. u. VI. E. 4 l1010083 Mk 1 Dollar S 1 Pr. 25 Pf. 100 Rudel S
Deutſche Reichs Anleihe 4 105,90 do. do. v 1885 80,50 10 o. in. Gold s lioh,50 Preuß. Bodener., rüchz. 110 5 114/00 320 Mk. 100 Fres. S 80 Mk. 1 Lſtr. S 20 Mk.
do. do. 312 DuxPrag Gold s 10650 G do. III, Vu. VI, 100 5 1107,20 vdo. do. volle 3 85,25 Gal. Carl-Ludwigsb. gar. lin 86,60 do. uns ihr Wechſel.Preuß. conſol. Staats Anleihe 4 105,50 r O a 98 do. 1004 1100,50r S eihe KaſchauOderberg Gol 4 95,25 Pr Centralbodener.Br Z.Be Staatse Sr. v. 1808 EiſenbahnStamm. und Stamm Seſterr. Franz Staatss. alte rerg. Eentrareoverte (03,199 Amſterdam 100 Fl. 8 T. i6/ b v2
W ne 90, Prioritäts-Actien. d. d7. rer do. von i do la er un z Z. ſiedo. Prämien- i 3 170,50 eſterrei or 97501 o. 1 31/2 94,2055 ondo ſtr. 20,Berüinet Steblig abgeſt h Dividende 1890 u u n h Preuß. Hyp. Dr. 120 i do. 1 Litr. 3 M. 5 0,275 vdo. o. neue u 105 AachenMaſtricht (66,40 b B d Gold 8 do. o 5 Paris 100 Jres 8 T. 3 80,55 bzBreslauer Stadt-Obligat. 4 102,10 G Altenburg-Zeitz S 185,50 Oeſterreich Südbahn 3 65,40 B do. 100 4 101,405 z O do. 100 Fres 2 M. 3en StadtAnleihe 3 75 B Buſchtiehrader Bahn 10/,207,90 do. do 5 105,50.tw G do. 100 31/295,5093 G Petersburg 100 S.-R. 3 W. S 232- rzagdeburger StadtAnleihe (91294,70 G DuxBodenbach 240,10 Reichenber Pardub Gold 5 101590 t G Süddeutſche Bodencer. 4 1100,90 d G do. 100 S.R. 3 M. 51 231,50Weimar. Stadt Anl. v. 1808 DortmundEnſchede St.Pr. 11/211400 üngar Rotdoſtbahn gar. s 57, 10 Wien Oeſt. W. 100 g. s T. 5 175,55 v
Berliner Carwkudwigebahn e. Geld z liée, do 6 Juduſtrielle Geſellſchaften. do. do. 100 l. 2 M. 5 I73,00
do. 4 10,256 Gotthardbahn t Zinsfuß 400.do. 4 103,80 G Halberſtadt-Blankenburg 103,90 Große Ruſſ. Staatsb. gar 3 81,25 G tnäxvt; de S St.-Pr. 21,60 gar. e e Dividende 1890 Silber und Papiergeld-ne e n rn en ne e e en e ſag Gold e Wapiernr e r *169,60 urskKiew gar. 93, Aſcherslebener Kaliwerke 10 134,40 GLandſch. Central 1 15 7 Marienburg-Mlawka 4 69,60 Mio, Ris 4 (94,00 G 59 St 9,64 va o St. 5 116,60 NoskoRjäſan gar. d Berlin-Anh. Maſch. 11 1209,90 v Dollars per St. 9,614 v2 d5 do. 3 2 z e v Ni rig Wan T Pr. o r RjäſanKoslow gar. 4 93,50 vz Berl. Maſch. Schwartzkopff 16 264/506 z G Ducaten per St. 4,1775 G

3 v o. 2 e iederſchleſ.-Märk. Ruſſ. Südweſtbahnen (gar.) 4 95,50 G Cröllwitzer Papierfabrik 8 135,00 B mperials per St.S Oſtpr 96,(0 Oeſterreich. Nordweſtbahn 88,60 G tzer Papierf 135,0 JmpeS Kkvpreußiſche c be 6 Oeſtrrei Elbethay 96/00 e Transcaucaſiſche gar. 3 81,50 G Deutſche Contin.Gas. 10 166,00 B Rapoleonsd'or per St. 16,18Pommerſche h Heſte Teichiſche Slgtoral D e vo WarſchauWiener II. (99, Glauziger Zuckerfabr. 823116/25 G Souvereigns per St. 20,2e Poſenſche, nene on t n e Gotthardbahn IV. s 10i,7. G Greppiner Werke 95,60 B Engliſch Beukneten

4 9 S 3 58,50 e 9 0 T „6ſche 3 Ohrtiſche Sudba 9 s 9 Bank, Hhvoth. i. Creditbertetien, den eſoderſehen a r S. rer o g. 175,50 v

i )2,5 St. Pr. 5 i à 1. s T r g. inläs 35S altlandſch g. ſini. Ciggtsbgyn ger Pr e Zinſen à 400 v r sban 29/0 Hudebrand ſche Mühlenwerke 12 152,60 G do. Silbercoup. (Berl. e e r
do. neue 3 96,80 G do. Südweſtbahn gar. 85,00 Anh. Deſſauer Landesbank 812141,90 e 3 r Ruſſ. Banknoten per 2,Weſtpreußiſche 3 95,75 Saalbahn o 38,70 Berliner Handels-Gefſ. 9/2138,00 G roten 0 o Gdo. St. Pr. 13/410,60 G Braunſchw. Hann. Hypoth. 5 105,00 etwo, G ad u er W. Gas 4V/ woS Kur- und Neumärkiſche 4 01,90 Unterelb. Ev. Lit. A. St.-Pr. T Darmſitädter Bank Ha h er Leipziger Börse V. 29. JunT Pommerſche 4 101,90 Warſchau- Wiener 1243,00 63 B Deutſche Bank 10 151,60 63 Adele Sraſevbahn 9 iPreußiſche 4 101,90 Weimar-Gera 5 r Deutſche Genoſſenſch.Bank 7 122,50 G Ror häuſee Tapetenfabri 737, 130,50 G 3f.

J San t 4 z i y do. St.Pr. de e n z e I Pommerſche Maſchinen 6 81,50 G Pfandbr. des Sächſ. Landw. zESchleſiſche 4 „90 z zerrabahn 81, Dresdner Ban 0,00 S Fahri 3400 Credit-Verein 2 95,75 Pwer H Fred. Staßfurt, chem. Fabrik 8 I134,00 B „75Braunſchw. 20 Thlr. Looſe n J 62 3 e e Jene Wiaſchinen hege 36 235 z r 3/2 95,50 PM S 105,50 do. Grundcreditbank 0 85,25 G eier Maſchinenfa „Gewkſch.Cöln-Mind. Primſen a Fr. Deutſche Eiſenbahn-Prioritäts- do 4000 E. 93,40 B h Squtdq. e De 251 4 100,50 GSächſiſche Rente 3 85,707 G Obligatt Leipziger Zan alt s Vergwerks- und Hüttengeſellſchaften. do. von 1875 (cv.) 4 100/80 G
1 a tionen do. Credit-Anſta 2 5 „25 9 96,906 do. von 1882 4 100,50 GAlusländiſche Fonds s wietdebutger ne Da enteeee zu. ben lein h ſiüonesArgentiniſche Gordeinteihe 543332 Jahn Meſtricht re Mallcrhant woan u onſolidirte Migtie s gltepburgegeir

Wie o äußere 2126,00 Märk.-Berg. III. A. B. 31296,70 Mitte edi l 1627 onnersmarckhütte 6 /29 z DeChilen. Gold- Anleihe 1889 41 59178 00 d do e 0 31 96 706 Mitteldeutſche Creditbank 6 102,90 G Dortm Union St Pr Lit A 4 56 40 AuſſigTeplitz 4 426,00 G
Egyptiſche Anleihe gar. Berlin-Potsdam-Magdeb. A. 4 Vationalbonk f. D 10 Gelſentirchener 12 125,25 95 rGriehhiſche g a kleine 97,25 G Braun Jaeigiſge Vehn l 205,70 G d dere tet Bank e l 15 (181,25 G Leiprigereegry

5 Br eseiſ er Ei ver ;3,00 3 U.do. e i e a F Bre a h t 7 do. Centralbodener. 50 O E. 10 153,50 Harzer Tenwierke ode Rente vie 5 9180 G Der de reliccer hon 4 30 r en 23 Hörder Hülten Pr. 0 odetiwe z G s en 4
vo Si 7 S 0 Preuß. H 0 a 11 a 75 tra enba ne reich Filberrente s HalberſtadtBlankenburg 4 S gieichebank 8,81 115,00etw b z B Königs und Laurahütte u 115,52 Halleſche Sie 6 070 4 123 90

Papierrente 45180,00 B Lübeck-Büchen (gar.) 4 Sächſiſche Bank 6 117 00 Lauchhammer 93 107,25 G keudi 123,00 Pde Loldrente 4 (95,90 Magdeb.Halberſt. (Wittenb.) 4 57,00 G Wein aeiiche Bant 11 c. i20,0 Magdeburger Bergwerke 23 254, 25 G Leipz. Mal 7957 c 20,006
Port o. e 1860er Looſe 5 124,30 Mainz-Ludw. 68 69 (gar.) 4 102,00 B Seintart e S do. St.Pr. B. 23 ü W ipz. St 4 4 eRaſt gieſiſhe Staats Anleihe 4 69,00 B do. von 1874 Hypotheken-Certificate. Riebeck, Montan- Werke 173,90 Tr. S .-A. 149,00 GEngk. Geld Rente 1883) 6 106,00 G do. 75, 76 u. 78 conv. 4 tot o G Zf. Roſitz, Braunkohlen Werke 5 93,75 Zu erraßſie Wo 160 ldo. von z t F Fej J. von 1881 u o G u Landesbank à 101,40 53 Sag atte l ren ten r un iv. 89/ /0 140,00 P

8 295,70 Braunſchw.- Hannover 4 100,70 Sächſ.- Thür. Braunkohlen 929,900 Auſſig- e Pr.,e e Se a Se tet Denen e Sge Setttee eee a eecte n n e e n99,0 er ſchleſiſche La. B. 2 O. o. 95,206 ale, Eiſenbahn St.-Pr. 14 9,40 4do. III. Orient-Anl. 5 73,60 G do. P. e Deutſche „Bk. Berlin 48 Weſteregeln Allen 11 148,60 d LKrazKöflacher da. v. 72 z
do. Präm.Anl. v. 1864 5 175,00 Oſtpreußiſche Südbahn 112102,25 B ſche Hyp IV. VI 5 110,50 G PragLurnauer do. 5 (93,00Gd. wen 1866 5 164,00 do. Serie IV. mee do. 1 101/20 Bankdisconto in DörſtewihRattm. Br.-J.Ao. Vodencred.-Pfandbr. 41 toi,20 do. a Gothaer Prämien J. Emiſ. 312111,00 d Amſterdam 3 1 London 3 v. 8990 308 l 4 I8Nun iſt. der Pfandb. Rheiniſche II. Em. a 07,00 B do. N. 31/216072063 verlin 1 Paris iter Par r eelne „Fabt t e oumäniſche Rente 4 88,9083G Saalbahn 31291,00 do. Grunder. III. do. Lombard 414u5 Petersbur 41 Zeitzer Dir 89 90 90 4 (99,00r: StaatsObl. fund. 5 101,7563 Weimar-Geraer rückz. 110 1/999,10 G do. Privatdisc. Wien ß 4* 0 o0

5 3 C edo. amort. 5 198,905 G Werrabahn do. V. 110 131 198,90 d Brüſſel 3 Mansfelder Kuxe fco. 720,00
ePunlüuus Becker Halle a. S. Anu- u. Verkauf von Werthpapieren, Ausführung von Speculatie as-

e Fromennde 4e, Aufſträgen, Effecten-Versich. u. Kontrolle ete. ete. zu den günst. Bedingus gen,

e e R
Bankgeschäft, u

e

Sommer-Unterröcke.

0usen von den ei

Sommer- Morgenröcke

Ah
n n dD 2 t

eren in Halle (Saale).

von Satin, BRatist, Mousseline, Flanell oder Gloria
nfachsten bis zu den apartestenm Facons bei grösster Auswahl.

m



Jahre bog
r Lemke
r rerhalbjahr152, be

eine Prä
germeiſter

n irFrage i
eine obli
iben ſolle
wolle ma
abwarten
tbildungs
ein für
r Zeit 81
e Beiträge
4). Der
Geſellung in de

abhalten

eichen
Tauhardr
urg, über
je Pfarre
jenes Am
t worden
erwaltung
en wegei
Gymna
führende
ligen und

lutheriſe
werden.

zählt 4
b im Vor
n Verei
igverei
en Zwei

hrenmit

des Leich
lich über

eber eine
res Eiſer

Zt. a
en 27 U
leben na
raſchte de
1 Ströme
Der Bah
recke Dien
e Strechk
ind 57 b
Geleis g
d in ein
dem Zu
urde glüc
hielt ku
vor eine
der erſt
bielt, de

Lokterie-Liſte zu 150 der Halliſchen Zeilnug.

Halle,

A. Klaſſe 184, Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 29. Juni 1891. 12. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den berreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

134 313 23 421 518 50 1066 177 234 90 553 820 947 (500) 2130
221 489 652 59 824 957 66 3070 71 180 483 913 16 4032 138 247 305

33 42 52 98 (500) 444 558 817 33 76 956 5002 223 402 12 29 589
612 54 963 6318 619 61 735 7008 308 558 (3000) 88 608 24 73 74 81
710 931 40 85 94 8170 419 69 508 98 609 40 743 847 80 93 931 39030
42 77 131 37 364 531 (300) 684 892

10006 29 252 54 90 412 48 (3000) 661 726 865 911 11112 21 69
252 344 403 (3000) 7 16 31 54 91 612 773 84 88 12087 132 39 208 16
334 36 415 545 738 91 812 77 9828 13053 109 81 (300) 309 46 55 513
54 734 807 32 14340 48 96 437 (500) 669 72 (3000) 88 705 (300) 823
30 911 46 71 15084 93 238 328 520 603 48 79 797 843 70 74 16194
311 79 435 614 56 793 (500) 822 (300) 87 911 54 17072 167 83 88 578
764 817 (300) 22 903 36 18033 97 223 94 380 97 453 85 716 49 88 871
19073 (1500) 380 81 408 562 (1500) 84 660 93 728 56 75 942

20170 211 (1500) 359 81 489 529 643 86 809 21039 59 207 99
372 448 539 710 870 22001 168 323 424 518 67 633 74 776 920 92
23029 291 302 82 529 777 85 24141 46 334 438 54 564 615 65 883
902 (300) 25028 88 268 300 491 544 62 670 714 917 93 26013 233
474 673 744 (300) 801 32 37 27000 98 117 208 55 488 90 514 623

wen 317 530 679 738 44 (300) 88 807 95 930 29091 234

3029 (1500) 116 236 72 74 304 47 72 508 79 840 97 947 31106
289 304 401 699 719 819 83 32064 141 (500) 69 244 446 507 28 666
748 70 828 945 64 33296 489 95 513 25 608 47 712 90 883 991
34151 200 37 95 332 477 541 60 (3000) 737 64 874 35008 12 44 228
44 403 30 667 86 705 83 809 (300) 11 63 909 47 36027 150 81 584
788 854 37067 96 118 221 98 381 98 504 24 640 53 811 40 902 36
38021 40 138 60 206 55 320 480 551 (500) 645 62 76 78 713 24 83
681 963 39033 59 77 101 17 69 257 81 83 643 862

40146 88 268 417 (500) 45 82 555 705 97 837 932 85 41148 60
62 611 61 723 858 965 82 (42116 17 55 56 279 306 463 619 794 817
82 (43100 50 250 308 76 91 476 595 (1500) 664 79 823 26 48 65 68
979 44182 314 718 826 45003 226 304 76 99 443 (500) 98 540 (1500)
66 612 40 (300) 50 55 730 807 31 (3000) 46207 59 444 97 510 38 75
82 834 916 62 88 (500) 47058 69 232 52 (3000) 66 71 451 522 695
850 51 56 972 48036 258 67 332 422 573 82 680 718 62 860 75 914
30 88 49416 68 505 30 (300) 602 3 860 900 38

50045 (300) 61 140 306 14 17 52 87 94 (300) 427 39 533 633 726
67 (500) 81 99 51015 505 33 725 48 82 913 98 52168 319 20 520 74
602 72 763 880 53016 139 413 590 638 807 25 54099 140 584 611 (300)
25 71 90 774 859 902 (300) 55051 55 59 260 323 513 734 78 803 974
61 99 56002 142 78 205 51 332 437 57 507 722 65 883 948 60 96 57273
392 465 603 33 702 38 58065 250 52 459 (3000) 617 47 60 760 823 71
965 59028 (1500) 56 202 18 393 400 11 12 87 513 683 743 81 (300) 96
840 57 58 934

60067 77 87 107 26 99 248 411 13 535 39 651 775 917 61033 38
210 28 (300) 374 473 568 627 818 62058 266 415 96 98 500 60 62 651
731 90 (1500) 831 912 63019 33 34 415 562 602 776 64034 140 320
28 56 59 677 65046 (300) 115 444 56 573 679 739 888 (1500) 66005
8 46 183 289 (3000) 356 404 67001 (300) 90 (300) 170 203 476 (1500)
6590 609 87 798 800 4 912 70 68003 93 118 85 (1500 211 42 48 395
469 (1500) 656 78 95 (3000) 743 802 69193 364 (300) 471 97 535 46
632 87 905
270009 18 89 184 826 63 922 74 71002 17 153 61 253 58 321 57 82
851 72075 188 365 76 423 74 616 727 813 73051 222 357 472 626 68
707 846 917 51 74074 218 58 73 390 454 532 615 21 43 44 93 727 35
929 75009 485 632 88 717 49 990 76253 65 95 336 821 379 77078 134
68 456 94 506 600 711 21 29 93 910 67 78052 176 93 229 311 42 60
6539 610 31 67 (500) 80 835 79010 14 78 185 460 89 504

80052 214 67 95 301 (500) 13 422 82 (1500) 632 711 56 59 827 55
81032 50 146 380 440 99 504 66 63 (1500) 622 33 61 83 90 709 35 95
558 82 919 82052 152 57 241 331 401 70 506 841 83013 17 162 (3000)
95 6520 27 84 (300) 712 847 91 84108 261 (3000) 410 43 512 965 85017
319 28 542 49 63 66 652 756 810 21 911 86305 468 79 563 67 615 738
(300) 44 912 34 87030 50 212 78 317 60 550 59 682 838 88344 594
678 740 81 92 89083 176 95 (300) 336 556 82 638 962 97

90065 (500) 66 (300) 282 488 (1500) 92 631 (300) 35 731 (1500)
807 32 51223 396 400 83 681 776 833 42 67 70 76 92075 249 394
es 721 903 25 68 93114 66 224 927 76 437 659 62 85 702 995

Mittwoch 1. Juli 1891.

66 78 94126 379 833 (500) 57 625 84 (500) 734 88 892 95094 1654
278 96 474 594 892 96008 (3000) 14 189 306 76 519 610 39 70 716
816 924 97091 145 563 625 34 83 754 85 817 47 977 98144 322 44
505 7 619 51 86 761 961 99098 117 39 49 68 228 496 519 607 724
836 52 910 54 64 84

1600023 88 139 220 354 437 56 544 658 723 72 (500) 802 98 101030
213 323 67 537 90 614 87 781 (500) 102077 457 90 (3000) 93 579 629
(500) 710 14 845 57 103008 11 43 49 250 92 312 27 471 745 927 38
104025 82 83 425 553 631 (500) 840 65 934 76 105044 226 359 89
521 65 91 612 21 83 764 836 55 (200) 93 963 106026 109 14 31 443
751 107199 285 302 54 409 86 599 629 905 13 108021 41 175 256
64 337 87 470 616 754 (500) 91 849 953 109002 102 99 236 (300) 60
88 328 563 81 643 79

110047 237 362 (300) 428 701 853 988 111119 381 419 659 615 751
67 (2000) 98 112077 223 302 17 39 62 400 38 581 82 624 87 (1500
722 112030 69 79 91 123 202 426 53 681 (300, 848 991 114151 38
410 846 47 63 68 950 115005 109 221 315 90 (300) 425 640 774 87
(300) 807 940 85 116166 249 352 478 (300) 531 52 80 649 71 745 (500)
878 (1500) 99 117045 108 45 223 52 338 95 425 762 955 118263 375
85 454 71 549 808 (3000) 20 84 119129 34 236 381 447 541 79 601 77
815 37 967 99

120024 160 270 394 573 696 792 810 121088 207 334 74 452 514
49 601 56 705 850 58 122131 84 206 319 496 623 737 75 80 (15
84 832 12:3028 98 120 148 261 328 400 82 558 607 754 855 87 91
124133 334 78 97 420 539 68 773 1235044 129 509 655 806 53 920 78
126041 131 405 53 94 (1500) 628 844 990 127029 102 237 81 319 438
822 43 60 128097 121 219 23 397 410 14 22 42 758 812 974 129013
(300) 171 259 543 665 66 756 945

130043 115 76 281 26 325 92 497 537 76 679 714 20 (500) 22
991 131057 137 79 312 37 495 532 52 90 663 734 896 98 132208 19
85 354 420 563 633 89 825 1323053 85 187 209 303 455 68 525 666 768
840 67 923 134046 85 120 326 (500) 568 653 759 99 819 917 135028
108 10 409 60 86 610 14 84 736 824 90 136073 116 69 89 249 (1500)
320 (300) 86 (590) 577 661 748 71 808 137041 144 61 417 35 503 15237 1780 290 627 754 86 139037 98 303 83 451 71 99 500 75 797

140129 593 97 631 51 782 (1500) 803 911 (3000) 76 141031 228
377 510 16 617 56 61 708 958 95 142151 291 589 711 (3000) 833 77
967 (300) 143022 164 (500) 65 78 305 16 545 632 65 760 99 961 95
144169 405 71 76 500 5 634 44 84 802 950 145176 210 98 373 516 87
600 65 93 811 79 89 146247 355 415 676 801 85 (1500) 918 147194
245 (1500) 68 314 (1500) 440 79 872 91 965 148032 36 60 219 48 480
521 766 (500) 835 149244 75 487 (1500) 618 735 47 876 924 65

150223 (5000) 379 427 (300) 92 516 621 48 80 754 88 90 (1500)
955 151151 56 67 265 396 432 38 53 611 950 152016 141 214 79 334
452 (500) 567 69 630 (300) 703 963 153029 72 102 23 373 93 488 522
92 710 13 803 908 63 134143 204 521 875 922 155044 550 (10 000)71 745 156056 72 149 226 47 91 377 489 849 659 (500) 784 15909 96
110 96 274 92 322 31 (3000) 59 521 61 717 63 832 94 74 916 97 158014
64 186 92 227 39 92 360 464 522 748 868 962 159096 233 446 71
557 645 905

160019 163 (500) 221 31 (3000) 68 409 529 640 75 818 925 69
161080 (300) 106 (300) 212 20 30 306 425 28 608 36 706 35 866 951 70
162058 139 50 (3000) 200 92 325 498 691 711 20 981 54 163048 241
46 83 96 309 (500) 42 51 571 703 87 864 164049 133 59 (3000) 299
301 433 615 62 888 165012 41 116 252 301 50 53 566 618 77 (300) 73649 847 82 166040 397 551 604 33 36 91 867 167116 277 94 37 84 438
91 584 735 818 52 94 969 168232 316 59 425 34 45 705 45 833 931

169038 64 66 106 (500) 42 413 21 (500) 44 573 618 (800)

170172 (500) 81 347 (300) 472 (3000) 931 68 171104 22 90 211 91
309 39 673 717 49 172047 56 76 85 128 61 86 317 443 73 74 560 83
625 706 67 987 173007 150 54 90 (300) 375 533 647 63 97 727 46 976
174220 315 95 400 563 78 677 744 (1500) 939 175031 163 520 639
785 97 972 80 176023 35 41 50 51 245 59 301 98 422 32 506 46 680
903 89 177020 110 25 88 (3000) 215 328 74 415 790 506 38 942 44 63
178304 84 491 605 32 (1500) 887 179021 188 448 605 712 57 835 919

180133 241 72 76 831 (300) 87 89 181111 207 50 66 (3000) 331
501 611 87 702 820 182308 (500) 441 955 183112 53 369 79 503 57
633 81 838 962 184014 158 (1500) 235 45 53 63 307 412 13 839 69 974
183007 263 (3000) 409 34 74 559 824 95 84 18612 259 99 547 97 663
951 77 83 187031 100 292 519 610 793 188022 93 (300) 135 201 345
66 437 508 679 89 759 956 1890093 41 89 271 376 629 71 86 681 96



4, Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 22. Juni 1891. 13. Tag Nachmittag.

Uur die Gewinne über 210 Mark ſind den vetrreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

3 85 132 (300) 93 407 63 66 99 609 78 760 87 804 915 22 1086
57 71 664 700 7 2043 55 (500) 109 51 72 417 638 794 3042 72 123 62
221 329 51 428 501 23 614 700 94 863 924 4041 61 144 351 72 451 65
808 50 732 808 23 43 50 5117 40 79 (1500) 80 268 423 97 790 (1500)
868 6069 (300) 140 (3000) 42 45 90 403 72 (300) 548 83 623 719 935
4300) 49 66 7157 385 701 88 808 31 8074 75 131 365 435 540 63 9058
217 68 336 81 861 (3000) 901 21 73

10008 50 73 107 53 261 331 608 702 822 11197 271 81 337 436 95
509 791 810 37 907 12292 327 40 425 44 48 84 589 661 887 95 956
13234 97 359 601 51 (500) 743 79 816 922 38 14003 36 52 103 32 75
210 (1500) 66 462 608 76 762 (500) 891 909 10 52 66 87 98 15146 351
524 48 654 68 700 36 825 33 40 999 16012 119 39 229 327 593 897
17066 130 (300) 52 475 671 18135 245 373 442 647 74 727 40 42 905
19030 373 482 90 677 907

20032 94 108 78 253 93 585 667 98 853 (3000) 87 959 (3000) 79
21234 668 (3000) 75 787 872 951 22008 111 29 62 84 (1500) 271 305
438 58 631 772 81585 23086 127 47 551 64 534 645 60 724 84 817
24228 550 61 623 43 721 817 78 25074 164 315 20 (1500) 539 (300)
70 731 842 26010 103 55 275 98 884 27029 60 124 43 248 97 395
28015 264 356 533 688 799 985 29220 410 84 96 526 47 56 79 641
720 27 94 864 (3000) 974 (1500)

30167 241 65 420 (500) 40 41 549 (1500) 927 80 90 31163 351 492
639 42 749 966 (500) 32021 36 66 457 585 92 747 94 858 85 98 918
33047 161 83 223 (1500) 46 425 683 706 10 55 34057 149 216 314 581
86 619 738 954 (500) 74 92 35041 172 73 250 415 508 87 (300) 642
793 48 62 (1500) 80 861 78 915 36101 87 91 257 314 711 77 823
37190 209 3 12 45 697 717 915 38022 24 92 103 536 689 97 810 38
39079 162 362 402 29 32 51 758 96

40011 109 203 309 28 402 539 690 734 94 884 92 970 89 (3000)
441224 476 518 39 59 626 704 808 928 39 66 42129 231 402 56 88 644
213 (500) 36 49 822 66 982 43064 300 74 408 597 628 31 712 35 803
937 96 44292 357 94 400 5 65 671 81 87 925 30 (1500) 72 45013 22
72 274 78 84 332 554 607 45 790 917 46124 87 99 232 501 24 77 613
724 836 47001 25 89 151 65 70 282 384 569 641 65 87 806 970 48237
93 637 796 816 17 909 49113 83 94 771 84 902 35

50214 46 52 373 86 96 411 689 926 51069 114 238 368 446 610
28 (300) 45 704 9 52147 383 440 49 75 715 59 833 44 9065 53083 123
210 313 497 538 52 905 54102 4 315 88 461 518 47 639 730 802 13
968 55089 119 333 48 417 540 54 757 885 979 83 56123 34 321 33 62
452 (300) 665 870 78 987 57023 112 53 (300) 81 261 335 81 407 59
505 35 705 58 84 92 954 58141 227 368 99 (300) 453 60 536 639 44
735 72 834 (300) 41 59083 155 242 550 638 80 718 46 869

69012 98 172 210 348 470 92 597 (1500) 825 976 61060 68 100
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